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Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1%, Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 

24½ Sgr. 

Veſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 

In- und Auslandes an. 


zu zahlen haben, wofür dieſe, mit Ausnahme des Sonnta 
welche 0 


Waſſerſtr. Nr. 31, Krug Ki u 
Carl Borchardt, Friedrichs: und Lindenſtr.⸗Ecke Nr. 19, 
Walliſchei Nr 95 neben der Apotheke, K 
Iſtes Quartal annehmen, und wie wir, die? 


zwiſchen dem auswärtigen und dem Lokal⸗Debit gemacht wird. 


Wichtige telegraphiſche Depeſchen enthält die Poſener Zeitung ſchon an demſelben Tage, während die Berliner Blätter dieſelben etſt am 


nächſten Morgen hieher bringen können; bei außerordentlichen Ereigniſſen erſcheinen Extrablätter. | ** 
Die Zeitungs⸗Expedition von W. Decker & Comp. fe 


Poſen, den 16. Dezember 1861. 


Koſchmann 2250 


Montag den 16. Dezember 1861. 


——— —e—' . — 


An die Zeitungsleſer. 


N | 8, täglich erſcheinende Zeitung durch alle Königlichen Poſtämter der 
Anfang des laufenden Vierteljahres eingehen, önnen die früheren Nummern nur nachgelegt werden, 1 90 der Boreal reicht. er 

Zur Bequemlichkeit des hieſigen geehrten Publikums werden, außer der Zeitungs⸗Expedition, auch die Herren Kaufleute 5 | 1 
abricius, Breslauerſtraße Nr. 11, Jacob Appel, Wilhelmsſtraße Nr. 9, M. 

A. 1 Sapiehaplatz, J. N. e gr. 4 Nr. 16, 2 
in omp., Schuhmacherſtraße Nr. 1, und H. Knaſter, Ecke der Schütze Prä ati re SE Ye 

die deltung am Rachmittage um A Bg 5 cherſtraß 5 ſter, chüzenſtraße, Pränumerationen auf unſere Zeitung pro 
Das Abonnement kann zwar für glg: Leſer auch bei dem Königlichen Poſtamt hieſelbſt erfolgen, wir bemerken indeß, 


Grätzer, Berliner- und Mühlenſtraßen⸗Ecke, 


90 l Ee 
f I SEE an 5 
(19, Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder bed 
RNetlamen verbälmißmüßig 
hoher) ſind un die Expedi⸗ 
tion zu richten und wer 
für die an demſelben Tage el 
scheinende Nummer nur bis 
10 uhr Vormittags an⸗ 
genommen. 


Meg ein 


Sam ue ung 
Our le 


Beim Ablauf des Quartals bringen wir in Erinnerung, daß hieſige Leſer für dieſes Blatt 1 Rthlr. 15 Sgr., auswärtige aber 1 Rthlr. 24 Sgr. 6 Pf., als vierteljährliche PET 


Monarchie zu beziehen iſt. — Bei Beſtellungen, 
oſeph Wache, re a 73, A. Sunfel jun, 

olph Latz, Wilhelms⸗Platz Nr. 10 
f Brandenburg, rente 795 P . 


daß in Folge höherer Anordnung im Preiſe kein unte x 
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Amtliches. 
Berlin, 15. Dezember, Se. Majeſtät der König haben aus Anlaß der 
in dieſem Jahre zu Köln ſtattgefundenen allgemeinen deutſchen Kunſtausſtellung 
Allergnädigſt geruht: Dem Direktor der Kunſtakademie in Düſſeldorf, Profeſ⸗ 
or Bendemann, den Rothen Adler. Orden dritter Klaſſe mit der Schleife; 
dem Kaiſerl. öſtreichiſchen Profeſſor Waldmüller in Wien, dem Königlich 
bayriſchen Profeſſor von Schwind und dem Königlich bayriſchen Hofmaler 
Peter von Heß in München, dem Großherzoglich badenſchen Hofmaler Dletz 
zur, Zeit in München, den Königlich ſächſiſchen Profeſſoren Hübner und 

um mer in Dresden und dem Großherzoglich badenſchen Direktor der Kunſt 
ſchule Profeſſor J. W. Schirmer in Karlsruhe den Rothen Adler⸗Orden drite 
ter Klaſſe; dem Profeſſor und Hofmaler Graeb, dem Profeſſor Blaeſer 
und dem Genremaler Karl Becker in Berlin, ſo wie den Profeſſoren Andreas 
Achenbach, R. Jordan, H. Gude und Karl Müller in Düſſeldorf den 
Rothen Adler⸗Orden vierter Kaffe; dem Genremaler Profeſſor Knaus in 
Wiesbaden, dem Thiermaler Friedrich Voltz in München, dem Landſchaftsma⸗ 
ler Oswald Achenbach in Düſſeldorf und dem Hiſtorienmaler Profeſſor Karl 
Piloty in München die große goldene Medaille „für Kunſt“, und dem Genre 
maler Vautier in Düſſeldorf, dem Hiſtorienmaler Ittenbach ebendaſelbſt, 

in Genremaler R. S. Zimmermann in München, dem Hiſtorienmaler 
Genelli in Weimar, dem Bildhauer Karl Sauer in Rom, dem Bildhauer 
Donndorf in Dresden, dem Hiſtorien. und Genremaler Guſtav Spangen ⸗ 
berg in Berlin, dem Porträtmaler und Lithographen Feckert ebendaſelbſt, 
dam Porträtmaler Nöting in Düſſeldorf e Historienmaler Profeſf 
rar in Karlsrube die kleinere aolde daille . unit‘ 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: Dem Sanitätsrath 
Dr. Kayſer in Solingen den Charakter als Geheimer Sanitätsrath; und dem 
vormaligen Lehrer des Gartenbaues und Garteninſpektor, jetzigen Kunſt, und 
Handelsgärtner Ferdinand Jühlke zu Erfurt, das Prädikat eines Königlichen 
Hof-Gartenſämereien- und Pflanzenlieferanten zu verleihen. 

Dem Bildhauer Albert Wolff hierſelbſt iſt das Prädikat „Profeſſor“ 

verliehen worden. 5 
S Der praktiſche Arzt ac. Dr. Sk wat ezka iſt zum Kreis Wundarzt des 

tadttreiſes Königsberg ernannt worden. 

Se. Königliche Hoheit der Prinz Albrecht von Preußen iſt nach 

Dresden abgereiſt. 


Das 40. Stück der Geſetzzammlung, welches heute ausgegeben wird, ent⸗ 
halt unter Nr 5466 den Vertrag zwiſchen Preußen und Waldeck zur Regelung 
der gegenſeitigen Gerichtsbarkeitsverhältniſſe, vom 11. Okt. 1861. 


Berlin, den 16. Dezember 1861. 
Debitskomptoir der Geſetzſammlung. 


Telegramme der Poſener Zeitung. 
London, Sonntag 15. Dezbr. Abends. Hier einge⸗ 
troffene Berichte aus Newyork vom 3. d. melden, daß das 
Marinedepartement der Regierung die Feſtnahme von Maſon 
und Slidell offen billige und eine genügende Mäßigung darin 
finde, daß der „Trent“ nicht in Beſchlag genommen worden 
ſei, was jedoch keinen Antezedenzfall für eine ähnliche zukünf⸗ 
lige Verletzung und für die Verpflichtungen der Neutralen 
betreffs ihrer Handelsſchiffe bilden ſolle. 8 
Paris, Sonntag 15. Dezbr. Morgens. Der „Moni⸗ 
teur“ bringt einen Bericht aus Konſtantinopel vom 13. d. 
nach welchem die Börſenpanique ſich theilweiſe beruhigt hat. 
Die Wechſelkourſe waren wieder auf 225 hinuntergegangen. 
Turin, Sonnabend 14. Dezbr. Der Bericht der in Be⸗ 
treff des Briefgeheimniſſes niedergeſetzten Kommiſſion wurde 
in der heutigen Kammer verleſen und lautet: Die Kommiſ⸗ 
fion habe die Ueberzeugung erlangt, daß, wenn gewiſſe Poſt⸗ 
Agenten den Behörden ſolche Briefe überliefert Haben, bie 
fie als politiſche bezeichnet, dies ohne Mitwiſſen der Chefs der 
inifterien geſchehen ſei. Die Kammer ging hierauf zur 
agesordnung über. ale 
Waſhington, 4. Dez. Nachfolgend geben wir eine 
kurze Inhaltsüderſicht der Botſchaft des Präſidenten an den 
Kongreß. Die Lohalität der Bürger, welche die Verheerung 
ihres Landes nicht ſcheuen und zum Erſatz dafür auswärtige 
Hülſe erhoffen konnten, hat weniger Ermuthigung gefunden, 
als man erwartet hätte. Wenn die auswärtigen Nationen 
nicht durch erhabenere Beweggründe angetrieben würden, als 
durch die Wiederherſtellung des ungeftörten Handelsberkehrs 
und die Erlangung von Baumwolle, ſo könnten ſie ihren 
Zweck weit bequemer durch Unterdrückung als durch Er⸗ 
munterung der Inſurxektion erreichen. Die fremden Nationen 
ſollten beachten, daß ein mächtiges Volk unbedingt einen dauer⸗ 


hafteren Frieden, einen ausgedehnteren Handel zu bewirken 
vermag, als eine ſolche Nation, wenn ſie in feindliche Parteien 
geſpalten iſt. a 

Präſident Lincoln konſtatirt, daß er nicht eine Muſte⸗ 
rung halten wolle über die Verhandlungen mit den auswär⸗ 
tigen Staaten. Welches auch ihre Wünſche oder ihre Maaß⸗ 
regeln ſein möchten, die Integrität des Landes und die Sta⸗ 
bilität der Regierung hängen nicht von ihnen ab, ſondern von 
der Lohalität und dem Patriotismus des amerikaniſchen Volks. 
Der Briefwechſel mit den auswärtigen Mächten, welcher dem 
Kongreß unterbreitet ift, wird darthun, daß die Regierung 
Beweiſe ihrer Klugheit und Liberalität gegen die fremden 


Nationen gegeben hat, indem fie jede Urſache zu einer Erbit⸗ 


Feſtigkeit das Recht und die 


klar ſei daß die Gefahren t 


berbeſſern. N 
(Eingeg. 16. Dezember, 9 Uhr Vormittags.) 


Uewyork, 4. Dez. Der Kongreß hat dem Kapitän Wilke 


einen Dank votiet. Die Potſchaſt des Präſidenten erwähnt der 
„Treut“-Aſſaire nicht, ſpricht 
über die Shlavenfrage aus, und fordert einen Kredit zum Ankauf 
eines Territoriums Dehufs der Koloniſation befreiter Sklaven. — 


Daumwollenporräthe verbrennen. 
(Eingeg. 16. Dez. 11 Uhr 15 Min. Vormittags.) 


Deutſchland. 


Gemahl von England 1 Tagesnachrichten.] Schon 
geſtern ging unſerm Hofe aus Windſor die telegraphiſche Nachricht 
zu, daß der Krankheitszuſtand des Prinz⸗Gemahls, des Vaters un⸗ 
ſerer Kronprinzeſſin, eine 
und Nachts 1 Uhr traf auf gleichem Wege die Trauerkunde von 
dem Abends 11 Uhr erfolgten Ableben deſſelben hier ein. (Wir ha⸗ 


ben die Trauerkunde bereits geſtern durch ein Extrablatt zur Kennt⸗ kt . 
niß unſerer Leſer gebracht. D. Red.) Bei dem nahen verwandt⸗ den Grenzen der Selbſtvertheidigung unternommen ſei, eine befrie⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſe ift unſer Hof durch dieſen Todesfall in kiefe 


t den; di 0 i i 1 2 5 
Trauer verſetzt worden; auf die Frau Kronprinzeſſin aber hat der feinpjeligften Ausfälle gegen die preußische Poſiutt käppen Je e 


Tod ihres Vaters erſchütternd gewirkt. Wie ich höre, mahnen die 
Leibärzte entſchieden von einer Reiſe der hohen Frau nach London 
ab, da dieſelbe zu angegriffen iſt. Der Kronprinz wollte bereits 
heute Abends nach London abreisen, hat aber, in Rückſicht auf den 
Zuſtand ſeiner Gemahlin, wie es heißt, die Abreiſe bis morgen ver⸗ 
ſchoben. Nach der Depeſche iſt der Prinz⸗Gemahl einem gaſtriſch⸗ 
nervöſen Fieber erlegen. Das Befinden der Königin Victoria, 
worüber der Telegraph heute wiederholt berichtet hat ſoll die größte 
Theilnahme erwecken, zumal man ſehr wohl weiß, dab ſie noch 


nicht den Tod ihrer Mutter überwunden hat. — Mit dem Kron⸗ 


prinzen werden ſich auch der Herzog von Gotha, der König der 
Belgier und andere verwandte für tliche Perſonen nach Schloß 
Windſor begeben. — An unſerem Hofe ſind bereits alle größeren 
Geſellſchaften abgeſagt worden und wird es an demſelben während 


der mehrwöchentlichen 


im weiteren Verlauſe ſich weitläuſtig 


Wie Gerüchte melden, ſollen die Pflanzer an der Südhüſte ihre | liner Kabinet, obwohl frühzeitig und in aller Form von dem 


längere Konferenz. Heute Motgen wurde der Großfüt Kon a. 
tin aus Hannover erwartet, iſt aber nicht eihaeteefine 5 e 
niſter des, Auswärtigen, Graf Bernftorff, hat feine Soiréen abges 
jagt, weil die Frau ſeines Bruders in Mecklenburg geſtorben iſt. 
— Im Kadettenhauſe zu Potsdam hat das Scharlachfteber um ſich 
gegriffen und ſind deshalb die geſunden Kadetten heute nach Hauſe 
enilaſſen worden. — Die k. Telegraphenanſtalt hat verſuchsw 
von hier nach Zehlendorf die Leitung ſtatt auf Holz auf Schmiede 
eiſenſtangen gelegt und dieſe Stangen 3 Fuß in einen Steinſockel 
eingelaſſen. Jede Stange koſtet zwar 62 Thlr, hi man iſt der 
Meinung, daß dieſer Koſtenpunkt ſich ausgleichen wird. Die He 
ſtangen machten gar zu oft Reparaturen nöthig. Verſuche 
iſt auf dieſer we Telegraphenlinie auch eine Stange von arkem 
achte e 


Eiſenblech aufgeſtellt worden. — Der franzöſiſche Bevoll 
de Clereg wird Berlin im Laufe dieſer Bode e hit, 
wie ich höre, im neuen Jahre hierher zurück und jollen;a 
Verhandlungen, den Handelsvertrag b E 
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die „Augsburger Allg. Ztg.“ meldeten vor Kurzem, daß das 
unterrichtet, zu welchem Oeſtreich durch die Befeſtigung der Inſur⸗ 


genten auf der Suttorina gezwungen worden, gleichwohl es für 


nöthig befunden habe, in Gemeinſchaft mit andern Mächten von 
Oeſtreich noch beſondere Erklärungen zu verlangen. Dieſer ganze 


angebliche Thatbeſtand ift erdichtet. Weder wat öſtreichiſcherſeils 


Beſorgniß erregende Wendung nehme 


Trauer ſehr ſtill hergehen. — Der König, 


die Königin, die Frau Großherzogin⸗Multer von Mecklenburg⸗ 


Schwerin und der Prinz 0 
Gottesdienſte im Dome bei. Der Kronprinz war mit ſeiner Ge⸗ 
mahlin nicht in der Kirche, empfing aber Vormittags den engliſchen 
Geſandten und ſeine Gemahlin. Der König und die Königin ver⸗ 
weilten heute längere Zeit im kronprinzlichen Palais. — Die Frau 
Großherzogin-⸗Mutter von Mecklenburg⸗Schwerin hat ſich heute 
Abend 7 Uhr zur Königin-Wiltwe nach Schloß Sansſouel begeben 
und wird nun daſelbſt bis zum Donnerſtag verweilen. Hr. v. Auerswald 
begab fid) heute Mittag ins k. Palais und hatte mit dem Könige eine 


Georg wohnten heute Vormittag dem 


Preußen. ( Berlin, 15. De, [Bom Hofen Prinz. dem Berliner Kabinet von der erwähnten militäriſchen Aktion im 


Voraus eine Anzeige gemacht, noch ind hierauf preußiſcher 
irgend welche Schrltte in Gemeinſchaft mit andern Mächten erfolgt. 
Vielmehr beſchränkt ſich der wirkliche Hergang darauf daß das Ber⸗ 
liner Kabinet, von der militäriſchen Aktion durch Oeſtreich nicht 
unterrichtet, nach Wien eine Mittheilung richtete, welche lediglich 
eine Anfrage enthielt, und welche durch die Erklärung des Wiener 


7 


Kabinets, daß der gedachte Akt ausſchließlich im Intereſſe und in 


its 


digende Erledigung fand. Wenn nun öſtreichiſche Organe, insbe⸗ 


ſondere die Wiener „Preſſe“, an jene ihre grundloſen Angaben die 


man an dieſem Beiſpiel den Grad der Frivolität meſſen, womit ſie 
über Preußen zu urtheilen gewohnt ſind.“ 6 n 

‚ ldie Fregatte Thetitz“] iſt am 5. November von 
Singapore (Südspitze von Hinterindien) nach Bangkok, der Haupt⸗ 
ſtadt von Siam, abgegangen. Dorthin find auch die „Arcona“ 
und die „Elbe“ von China aus auf dem Wege, und das Geſchwa⸗ 
der ſoll zur Abſchließung des Handelsvertrages mit Siam dort 
verweilen. 4 nad 
Breslau 14. Dez. [Eiſenbahnunfall.] Heute früh ge⸗ 
riethen auf der Station Gogolin an der Oberſchleſiſchen Eiſenbhn 
die von Myslowitz reſp. bier abgelaſſenen Güterzüge jo zuſammen, 
daß zwei Wagen des erſteren entgleiſten und die Maſchinen leicht 
beſchädigt wurden. Die Veranlaſſung des Unfalls war die über“ 
Nacht eingetretene Winterglätte auf dem Schienengleiſe und das 
ſtarke Gefälle der Bahn bei jenem Stationsorte. Ein weiterer 
Nachtheil als die momentane Unterbrechung des Verkehrs, welcher 
übrigens bald wieder hergeſtellt wurde, und die erwähnte uner⸗ 


hebliche Beſchädigung der Lokomotiven iſt nicht entſtanden. (Br. 3) 


| 


Eydtkuhnen, 14. Dezbr. [Der Grenzverkehr mit 
Rußland! iſt, ſeitdem Polen ſich im Belchen 2 
findet, ſehr beſchränkt worden. Früher konnte ein Jeder, der auf 
einen preußiſchen Paß nach Rußland reiſte, auch auf denselben Al , 
rückreiſen; jetzt hat der preußiſche Paß zur Rückreiſe keine Gültige: 
keit, ſondern muß hierzu ein ruſſiſcher Paß gelöft werden, eine 


a a 


en Bee 


essen 


= 


Maaßregel, die nur bezweckt, die Säckel der ruſſiſchen Beamten zu 
füllen. Schaarenweiſe kommen jetzt die preußiſchen Handwerker 
und Arbeiter von den Eiſenbahnbauten bei Kowno und Wilna, 


. Päſſen verſehen, zurück, werden jedoch auf dem 


ruſſiſchen Grenzbahnhofe zur Rückkeiſe nach den obigen Orten ges 
. um 7 — ruſſiſche Päſſe zu löſen. Natürlich umgehen 
e meiſten dieſe ee dadurch, daß fie den an der Grenze 
tionirten Soldaten einige Kopeken geben und hierauf die Grenze 
rei paſſiren. Seit kurzer Zeit iſt die ruſſiſche Zollkammer von der 
Grenze nach dem ½ Meile weiter entfernten Bahnhofe verlegt, wo 
jetzt auch die Päſſe vifirt werden. An der alten Stelle ſtehen nur 
einige gemeine ruſſiſche Soldaten, welche den Befehl haben, einem 
Jeden, der die Grenze von Preußen aus paſſirt, den Paß abzuneh⸗ 
men, und nur dann erſt nach dem Zollamte per Transport hinzu⸗ 
81 wenn mindeſtens 10 Perſonen zuſammen ſind. So muß 

ancher 2—3 und mehr Stunden in der Kälte ſtehen. Dagegen 


Beamte nach dem preußiſchen Bahnhofe ohne Päſſe. Noch immer 
kommen große Transporte von Auswanderern nach Rußland hier 
durch, ſo vorgeſtern wieder ein Transport Märker, welche nach dem 
Gouvernement Tula gingen. h 
Koblenz, 14. Dez. [Denkmal.] Am 11. d. fand hier eine 
gerade in jetziger Zeit bedeutungsvolle Feier ftatt: Das dem Käm⸗ 
pfer und Sänger der Freiheitsktiege, Max v. Schenkendorf, wel. 
r als Regierungsrath am 11. Dezember 1817 hier geſtorben und 
auf hieſigem Kirchhof begraben iſt, in der neuen Rheinanlage er⸗ 
richtete Denkmal erhielt a 
zeigt, vom Bildhauer J. Hartung in 16: 
roße und nach dem Urtheil der noch lebenden Bekannten Schen⸗ 
endorfs ſehr ähnliche Bruſthild des Dichters auf einem ſchönen 
vom 17 7 Marmor. Auf der Vorderſeite des letzte⸗ 
ren, zw ſchen Le er und Schwert, von einem Eichenkranz umgeben, 
ſteht der Name des Dichters mit folgender Strophe von E. M. 
Arndt: „Er hat vom Rhein, Er hat vom deutſchen Land, Mächtig 
ſungen, Daß Ehre auferſtand, Wo es erklungen.“ Zu beiden 
Seiten des Piedeſtals ſteht vermerkt: „Geboren zu Tilſit den 
11. Dezember 1784, geſtorben zu Koblenz den 11. Dezbr. 1817.“ 
Köln, 14. Dez. [Ablehnung.] Der Direktor der Hagel: 
verſicherungsgeſellſchaft, Fr. Aldenhoven, hat die in Montjoie auf 


ihn gefallene Wahl zum Hauſe der Abgeordneten abgelehnt. 
reußiſchen Abge⸗ 
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’ die Spannung auf die Folgen, welche die neue Zu⸗ 
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N Teleritale Oppojttion gegen das Religions- 
ebikt.] Das von dem konfeſionellen Ausſchuſſe des Abgeordne⸗ 
tenhauſes entworfene Religionsedikt dürfte in dieſer Seſſion kaum 
mehr in den Reichsrath gebracht werden, da in dieſem Punkte die 
Abfichten der Regierung mit den Wünſchen der Ultramontanen zu⸗ 
ſammentreffen. Das Miniſterium hofft nämlich noch immer, daß 
es durch die Vermittelung des päpſtlichen Stuhles gelingen werde, 
eine Ausgleichung zu erzielen, zu welchem Ende man mit dieſem 
Behufs der au dem Konkordate vorzunehmenden Modifikationen in 
Unterhandlung treten wird. Daß dieſe Miſſion eine fruchtloſe ſein 
wird, kann jept ſchon mit Beſtimmtheit vorausgeſagt werden. Die 


„„Fauür den Weihnachtstiſch. 
Auch im Laufe des nun bald abgewichenen Jahres hat eine Anzahl deut ⸗ 
ſcher Verleger wiederum möglichſt und zum Theil mit Aufbietung bedeutender 
äfte und Mittel für weſenkliche Bereicherung (nach Quantität und Qualität) 
r Jugend- und Volksliteratur im beiten Sinne treulich geſorgt, 
und iſt fortgeſetzt bemüht geweſen, das mehr und mehr ſich erweiternde wiſſen⸗ 
ſchaftliche Material, namentlich ſoweit es die ſogenannten praktiſchen Diszipli⸗ 
nen betrifft, in dem ansprechenden Gewande unterhaltender Belehrung immer 
mehr zum Gemeingut für Alle zu machen. In dieſem rühmlichen Streben iſt 
ſelt einer Reihe von Jahren ſchon die wohlbekannte Verlagshandlung von O. 
Spamer in Leipzig en vorangeſchritten und hat eine Reihe werthvoller 
Llteraturprodukte veröffentlicht, die mit Recht als eine Zierde jeder in dieſem 
Sinne angelegten Bücherſammlung für Jugend und Schule, für Haus und Fur 
mille gelten können. Wir haben derſelben Wi oft in dj. Bl. rühmend gedacht, 
und ein Blick in ihren ſchön ausgeſtatteten Illuſtrirten Katalog, deſſen 
3. Ausgabe (hier in der E. Reb eldſchen Buchhdlg. am Markt) vorliegt, wird 
die Beſtätigung für das oben Geſagte liefern. Aus den neuerlichſt erſchienenen 
—.— heben wir zunächſt die folgenden hervor, die ſich trefflich zu Feſtgeſchen⸗ 
en elgnen: 

N 9 Das Buch der Erfindungen, Gewerbe und Induſtrien, 
von welchem jetzt die 1. Abtheilung des 2. Bandes uns vorliegt. Sie enthält 
die Baukunſt und ihre Geſchichte, die — 4 — und das Porzellan, das Glas, 
das Spinnen und Weben, und eine Darſtellung des Landbaus und der land⸗ 
wirthſchaftlichen Verrichtungen, fo wle der landwirthſchaftlichen Gewerbe, und 
schließt ſich in jeder Beziehung würdig den ihr vorangegangenen ähnlichen. Pro⸗ 
duktlonen an. — 2) Von dem mit Spannung erwarteten: Rom, 3 
Bortgang, Ausbreitung und Verfall des Weltreichs der Römer, von Dr., W. 
Wagner, liegt der 1. Band vor, der nach einer kurzen „Wanderung nach und 

Itallen“ und einer Ueberſicht über „das alte Italien“ vor der Römerzeit, 
dle lichte der Römer bis zu den vr. Kriegen umfaßt. Wir wiſſen für 
das Buch, das in 3 Bänden abgeſchloſſen ſein ſoll, keine beſſere Empfehlung, 
als die, daß es in trefflichſter Weile dem von demſelben Vfr. und in demſelben 
Verlage erſchlenenen „Hellas“ ſich anreiht, das wir im fe 0 Jahre warm 

len konnten, und elne en klaſſiſche Feſtgabe für die Jugend und alle 
Freunde des Altertums iſt. Schön ausgeführte Thonbilder (8), mehr als 100 
andre Illuſtratlonen und eine Karte des alten Italiens bilden eben fo ſchöne, 
als werthvolle Beigaben. — 3) J. G. Chr. Franz Otto, Der große 
Könlg und fein Rekrut. Das Buch, zunächſt für die vaterländiſche Ju. 
gend, nicht minder aber für den Militärſtand und das Volk überhaupt, bringt 
dle Erlebulſſe eines unter Friedrich d. Gr. dienenden Soldaten und ſchildert in 
höchſt ſpannender Weiſe . unter theilweiſer Benutzung eines Romans 
von Brandrupp) namentlich die Zeit des jährigen Krieges neben andern bedeu- 
tenden Greigniffen aus der Regierungszeit des großen Königs. Uebrigens iſt 
davon der 2. Abdruck (mit 10 Bildern in Thon. und Buntdruck und 125 
in den Text gedruckten Illuſtratlonen) erſchtenen. — 4) Von deſſelben Bfrs. 
kn merkwürdiger Kinder, deſſen 1. Band wie früher ſchon warm em⸗ 
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eine feierliche Weihe. Dieſes Denkmal 
ronze gegoſſen, das lebens⸗ 
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ultramontane Partei erhebt inzwiſchen immer kühner ihr Haupt 
und ſetzt Alles in Bewegung, um ihren für die Geſchicke des Kaiſer⸗ 
ſtaates jo verhängnißvollen Einfluß zu erhalten und zu vermehren. 
Sie begnügte ſich nicht damit, einen Proteſt gegen das Religions⸗ 
edikt an den Reichsrath und an die Regierung gelangen zu laſſen, 
ſondern es wird der Episkopat, unbeirrt von dem ungenügenden 
Erfolge ſeiner erſten vor einigen Monaten an den Kaiſer gerichteten 
Pelition, eine neue Vorſtellung an Se. Majeſtät richten, in welcher 


das Anſuchen geſtellt wird, die der katholiſchen Kirche drohenden 


Gefahren abzuwenden, indem jede Verletzung des Konkordats hint⸗ 
angehalten wird. (K. Z.) 

— [Sprachenfrage.] Bei den juridiſchen Disputationen 
an der Prager Univerſität wurde die Sprachenfrage wiederholt an⸗ 
geregt. Nachdem bereits mehrere Kandidaten eine oder mehrere 
Theſen mit ihren Opponenten in böhmiſcher Sprache diskutirt, fand 


b \ am vorigen Donneritag eine Disputation ſtatt, bei welcher darin, 
kommen faſt täglich der ruſſiſche Zolldirektor, Offiziere und andere 


daß Prof. Dr. Miſchler, vom Profeſſorendekan hierzu eingeladen, 
die Disputation in deutſcher Sprache eröffnet hatte, einer der Op⸗ 
ponnenten, Dr. Strataky, eine Verletzung der Gleichberechtigung er⸗ 
blickte und die Hoffnung ausſprach, daß vielleicht ſchon bei der näch⸗ 
ſten Disputation die Gleichberechligung vollſtändig werde gewahtt 
werden, wenn nicht wieder einige Mitglieder des juridiſchen Pro⸗ 
feſſorenkollegiums es für gut finden werden, einen czechiſchen Kan⸗ 
didaten in ähnlicher Weiſe wie diesmal auszuzeichnen. Nach diejen 
Worten wurde Dr. Strakaty von dem präſidirenden Doktorendekan 
Prof. Dr. Fritſch zur Sache gerufen. Wie nun der „Czas“ erfährt, 


hat Dr. Strakaty angeſucht, „daß das Dekanat des Doktorenkolle⸗ 
giums der juridiſchen Fakultät die ihm durch den Ordnungsruf er⸗ 
theilte Rüge widerrufe und ſomit feine hierdurch befleckte akademiſche 
„Ehre rehabilitire oder die ganze Angelegenheit dem geſammten Dok⸗ 


torenkollegium der genannten Fakultät zur Erwägung und Entſchei⸗ 
dung vorlege.“ 

Wien, 14. Dezbr. [Tages notizen.] Die „Oſtd. Poſt“ 
theilt mit, daß die Vorlage des Budgets auf künftigen Dienstag 
feſtgeſetzt ſei. — Die ſlovakiſche Deputation, beſtehend aus dem Bi⸗ 
ſchofe Moyſeg, Domherrn Czervan, Dr. Hurban, Dechant Ponkraz, 
den Herren Franceschi, Paulinvi und Blahs, hatten am 12, d. die 
erbetene Audienz beim Kaiſer. Biſchof Moyſes hielt bei Ueber⸗ 
reichung der Petition eine Anſprache, in welcher er die Verdienſte 
und Wünſche der Slovaken zuſammenfaßte. Die Deputation hatte 
ſich eines huldreichen Empfanges zu erfreuen. — Die in Olmütz 
detinirt geweſenen Italiener ſind ſämmllich auf freien Fuß geſetzt, 
auch iſt die Detentionsanſtalt aufgehoben worden. — Wie die 
„P. N.“ vernimmt, iſt der Redakteur des „Fekete Leves“, Bus Vie 
tez, von dem Kreisgerichte zu zweimonatlicher Gefängnißſtrafe ver⸗ 
urteilt worden. Der Verurtheilte hat gegen dieſen Ausſpruch die Ber 
rufung angemeldet. — Böhmiſche Blätter regiſtriren abermals zwei 
gegen Juden verübte Exzeſſe, welche ſich dieſer Tage in Falkenau 


fand man Brandbriefe, welche die Drohung enthielten, daß die 


ee Se en angebe werde, wenn bie Iden. 
an mehreren Häuſern die Fenſter eingeworfen und die Thore mit 
rother Farbe angeſtrichen. Bezüglich des Exzeſſes in Elbogen wird 
gemeldet, daß einer der Exzedenten verhaftet wurde 
Karlowigz, 14. Dez. [Telegr.] Der Patriarch von Ser⸗ 
bien, Frhr. v. Rajacic, iſt geſtern Abend geſtorben. N 


Baden. Karlsruhe, 13. Dezbr. [Adreßdebatte] In 


der heutigen Sitzung der Zweiten Kammer wurde die Adreßdebatte 
fortgeſetzt. Der Miniſter der Auswärtigen Angelegenheiten, Frhr. 
v, Roggenbach, forderte die Kammer auf, über die deutſche Frage 


ſich unumwunden auszudrücken und gab ſeine N ir 
oth⸗ 


Faſſung der Adreſſe zu eifennen. Die Adreſſe erklärt die 

wendigkeit einer bundesſtaatlichen Verbindung, eines einheitlichen 
konſtitutionellen Organs für Militär und Diplomatie und einer 
Nationglrepräſentation. Vier Mitglieder der Kammer verwahrten 


und 60 andern Illuſtrationen) vor, welcher u. A. Biographien der Jungfrau 


von Orleans, Alexander Mentſchikoffs, Kaspar Hauſers, Ulrichs von Hutten, 


der beiden Raphael (Sanzio von Urbino und Meng), auch eine Erzählung des 
ſächſiſchen Prinzenraubs ic. bringt und ſich in jeder Beziehung würdig dem 1. 
Bande anſchließt. — 5) H. Wagner (der, Bfr. der im ſelben Verlage erſchiene⸗ 
nen, auch von und ſ. Z. als trefflich empfohlenen „Mal eriſchen Botanik“) 
hat für die Jugend beider Geſchlechter in 2 Bänden ſehr ſinnige „Ent“ 
deckungsreiſen in der Wohnſtube, in Haus und Hof“ herausgegeben, 
welche ſich durch feinſte Detallkenntniß, durch liebevolles Eingehen auf den Ge⸗ 
genſtand, durch feinen Geſchmack und Wärme der Darſtellung auszeichnen und 
zumeiſt Schilderungen aus der Naturgeſchichte der nächſten Umgebungen ju ⸗ 
gendlicher Leſer darbieten. Das Buch wird überall Freunde finden, — 6) Ch. 
Brandon, L'Ami de la jeunesse. Dies ſchön (auch mit 250 Illuſtra⸗ 
tionen, 1 Titel. und 4 Thonbildern) ausgeſtattete franzöſiſche Leſebuch gewährt 
(zu überdies billigem Preiſe) der Jugend neben der Uebung in franzöſiſcher Lek, 
türe zugleich Gelegenheit zur Gewinnung von mancherlei Kenntniſſen aus der 
Aſtronomie, der Geologie und Witterungskunde, der Naturgeſchichte (aus allen 
drei Reichen, namentlich aber der Zoologie), jo wie aus der Geſchichte berühm- 
ter Menſchen älterer und neuerer Zeit, und verdient warme Empfehlung. 

Die erwähnten Werke finden ſich zunächſt vorräthig hier bei E. Rehfeld, 
wo natürlich auch wieder eine große Menge anderer zu Feſtgeſchenken für die 
Jugend und Erwachſene ſich eignende Werke der verſchiedenſten Art, theilweiſe 
in höchſt elegantem Einbande, daneben eine reiche Auswahl von künſtlexiſchen 
Albums, ſowie namentlich ſchöne deutſche und Pariſer Kupferſtiche und ähnliche 
Kunſtblätter, nicht minder Berliner Oeldruck- und treffliche Pariſer Aquarelldruck⸗ 
bilder, neben Karten, Atlanten, Globen ze. ꝛc. vorhanden find. 

Auch die J. J. Heine ſche Buchhandlung (R. Lewiſobn, hier am Markt), 
zeichnet ſich wieder durch ein überaus reichhaltiges Lager von Kinder und 
Jugendſchriften, ſowie von trefflichen und zu Geſchenken ſich eign enden Werken 
für Erwachſene, darunter eine große Zahl in eleganten und Prachtbänden (auf 
die neueſte Geſammtausgabe des Göthe in 6 Bänden, welche elegant gebunden 
nur 15 Thlr., koſtet, möchten wir beſonders hiuweiſen), Kunſtalbums, ein 
überaus großes Lager der verſchiedenſten Kalender (darunter auch Menzel und 
engerke's landwirthſchaftlicher, die Volks, Militär- und Da⸗ 
menkalender von Trowißzſch, Kutzner's Hülfs⸗ und Schreibka⸗ 
lender für Schulleher z. dc.) aus. Einer kleinen Anzahl der bei J. J. 
Heine zunächſt vorräthigen Kinder- und Jugendſchriften aus dem auf dieſem 
Felde längſt wohlrenommirten Verlage von J. Springer in Berlin, wollen 
wir hier noch kurz erwähen: 

1) Natur- und Sittenbilder. Herausgegegeben von H. Kletke. 
Das Buch (mit 6 Bildern in Farbendruck) enthält für die reifere Jugend wie 
für Erwachſene Reiſeſchilderungen aus allen Erdtheilen, aus den neueſten 
größern Werken und Fournaleu des In. und Auslandes geſammelt und bearbei⸗ 
tet. Es bietet des Intereſſanten, belehrend und unterhaltend, außerordentlich 
viel, was wir Denen nicht erſt zu ſagen nöthig haben, die des wackern Heraus⸗ 
geberg vorangegangene neuen Bände ähnlichen Inhalts kennen, welche jetzt ſchon 
eine ſtattliche und höchſt empfehlenswerthe Jugendbibliothek der Länder. und 


kounten, liegt nunmehr auch der 2. Bd. (mit 1 Titelbild, 2 Thonbildern Völkerkunde bilden, die ſich wie alle Werke des Springer ſchen Verlags auch 


und Elbogen zugetragen haben ſollen. In dem erſtgenannten Orte 
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ſich im Sinne ihres großdeutſchen Standpunktes. Hierauf wurd 
die Adreſſe mit allen gegen eine Stimme angenommen. ’ 
Hamburg, 13. Dez. [Der Senat! hat endlich die Er⸗ 
klärung gegeben, daß er ſich, wenn auch ungern, in die von der 
Bürgerſchaft beſchloſſene Modifikation der Acelfeotdmung füge. Die 
Aceiſe auf Bufter, Käſe, Brenn» und Baumaterialien und Mineral: 


waſſer hört demnach zu Neujahr auf. 


— [Ausſtellung zum Beſten der deutſchen Flotte.] 
Vorgeſtern wurde der von hieſigen Damen ausgerüſtete Bazar zum 
Beſten der deutſchen Flotte unter Preußens Führung eröffnet. Dit 
Ausſtellung iſt über alle Erwartung glänzend und reichhaltig aus⸗ 
gefallen, und Beſuch und Verkauf waren gleich am erſten Tage 
außerſt lebhaft. Die Zahl der eingelieferten Gegenſtände beträgt 
über 4000 Stücke, meiſtens Stickereien und zum großen Theil 
höchſt elegante und werthvolle Arbeiten. Außerdem ſind auch Ge⸗ 
mälde, Zeichnungen und andere Kunſtſachen, Blumen und verſchie⸗ 
denartige Gegenſtände eingeſandt worden. Für über 1000 Thlr. 
fanden von den ausgeſtellten Sachen vorgeſtern bereits Abſatz. (H. N.) 


Naſſau. Wiesbaden, 13. Dezbr. [Diplomatiſche 
Reklamationen] Die maaßloſen Angriffe, welche die hier er⸗ 
ſcheinende „Wiesbadener Zeitung“ direkt gegen die Perſon des Kö⸗ 
nigs von Preußen wiederholt gerichtet hat, haben zu diplomatiſchen 
Reklamationen geführt, welche auf den offiziöſen Charakter dieſes 
ſellſamen Blattes baſirt find, zu deſſen Gunſten die „Rhein ⸗ und 
Lahnzeitung? unterdrückt worden iſt. Die Regierung beſtreitet nun 

war plößlich offiziell⸗den offiziöjen Charakter der „Wiesbadener 
eitung“, allein, da der Herausgeber der letzteren nicht die Mittel 


beſißt, um die Koſten eines abonnentenarmen Blattes zu beſtreiten, 


da ferner die Beamten eifrig, wenngleich ohne Erfolg, für dieſe 
Zeitung wirken, da ihr ferner die ſltzelen Inſerate reichlich zu⸗ 

eßen, da ſte kürzlich unter dem Titel „Aus dem Allerhelligſten 
des Nationalvereins“ ſogenannte Enthüllungen brachte, welche 
einem geheimen Polizeirapport entnommen find, da endlich die aus 
öffentlichen Mitteln bezahlten Druckarbeiten anderen hieſigen Druk⸗ 
kern gekündigt und dem Herausgeber der „Wieöb. Z.“, deſſen Druckerei 
keineswegs beſondere Vorzüge hat, übertragen worden, ſo fällt es 
dem hieſigen Publikum ſehr ſchwer zu glauben, daß die Zeitung nicht 
offiziös ſei. (Köln. 3.) 


Großbritannien und Irland. 


London, 12. Dez. [Zum engliſch⸗amerikaniſchen Konflikt.] 
Daß Kapitän Wilkes, der Kommandeur des „San Jaeinto“, in Boſton durch 
ein öffentliches Bankett gefeiert worden und amtliche Perſönlichkeiten, Richter 
und Bürgermeiſter, zum Nachtiſch eine Lobrede auf die Wilkesſche Auslegung 
des Dürchſuchungsrechts gehalten haben, erſcheint der, Times“, dem „Morning 
Herald“ und einigen anderen Blättern als ein Zeichen welches die Friedens 
hoffnungen wieder bedeutend herabſtimmen müſſe. Die „Times“ bemerkt: 
„Kapitän Wilkes foll das Ehrenbürgerrecht von 11 amerikaniſchen Städten er⸗ 
halten haben. Dies ſoll uns wenig anfechten. Aber das Bankett in Boſton 
ſcheint von größerer Bedeutſamkeit. Unter den Sprechern befanden ſich der 
Gouverneur des Staats von Maſſachuſetts, der Bürgermeiſter der Stadt und 
zwei Richter. Die Reden der Richter waren vielleicht ein ſchlimmeres Omen 
2 alle Pen N A ten ſich mi Verachtung ar die geſetzliche — der 

frage ] erklärten offen, daß man das ehene mit dem Schwerte 
Achern Ik üſſe. 25 yon Wie, gte Richter Bigelow, Fanden 
ehe nach dem edlen uftinkt ſeines patriotiſchen Herzens, ala nach dem Aus- 
ſpruch 15 eines Geſetzbuches.“ Und dann wieder: „Ein Mann braucht kein 
Geſeßbuch, keinen Advokaten oder Richter zu fragen, um zu wiſſen, was 
Pflicht iſt; fein gi, fein Juſtinkt nat ibm, was er zu thun batte Das ſind 
tolle Reden von Advokatenlippen. Richter Ruſſell ſprach in demſelben Tone, 
und der Gouverneur von Maſſachuſſetts ſagte, daß es „der Freude feines ame“ 
rikauiſchen Herzens die Krone auffege, zu hören, daß Kommodore Wilkes feine 
erſte Kugel über den Bug eines Schiffes feuerte, welches den britiſchen Löwen 
am Schnabel führt“. Boſton nennt ſich eine Stadt der Intelligenz. Es tit - 
der Sitz einer literariſchen Klique, der Brennpunkt transatlantiſcher Pflaude⸗ 
reien. Es giebt dort Salons, wo Männlein und Fräulein ſich gewählt aus⸗ 
drücken, und Geſellſchaften von der Art derjenigen, die Moliére lächerlich 
machte. Boſton iſt in Amerika, was bei uns Edinburg ift. Es iſt ein böſes 
Zeichen, wenn in einer ſolchen Stadt ſolch heilloſe Thorheit wuchert. Anderer⸗ 
ſeits dürfen wir uns vielleicht mit dem Gedanken tröſten, daß ſolche Zirkel und 
Koterien in einer Zeit der Kriſis nie ſonderlichen Einfluß auf das große Publi- 
kum übten. Unter den Orleans wurde Paris von ſeinen Salons regiert. Aber 
wo waren Thiers und Guizot mit ihrem ganzen Gefolge von Schwätzern und 
Schreibern, als die Revolution kam? So mag es auch in dieſem Falle kommen. Die 


durch elegante Ausſtattung empfiehlt. — 2) Julie Engell⸗Günther, Welh⸗ 
nachtsabende in Braſilien. Die Abſicht der Vetfaſſerin Wang 2 
der tropiſchen Natur und die Sittenperhältniſſe der Bewohner Braſiliens na 
mentlich für die reifere Ju end (aber auch für Exwachſene) von deutſcher An⸗ 
ſchanung uns darzulegen, indem ſie aus der Vergangenheit die Keime der Ge⸗ 
genwarl und Zukanft erkennen läßt. Sie hat dieſe Abſicht ſehr glücklich erreicht, 
indem ſie die Leſer in die verſchiedenſten Gegenden des Reiches führt und die 
verſchiedenen Kreiſe menſchlicher Thätigkeit der Anſchauung öffnet. Bisweilen 
wünſchten wir eine etwas energiſchere Darſtellung eine etwas prägnantere Aus⸗ 
drucksweiſe. Dag kann aber das Intereſſe an dieſem Buche kaum ſchmälern, 
grade jeßt, wo die Frage der Auswanderung nach Brafilien wieder aufs Neue 
ſo viele Gemüther bewegt. — 3) Aus Süd und Nord, herausgegeben von 
Aurelie. Dleſe Briefe, aus verſchledenen Gegenden Deutſchlands, der Schweiz, 
auch aus Mailand, Helgoland, Wyk (auf Föhr), find zum Theil ſchon im 
„Töchter⸗Album“ und in, Jagend⸗Album“ erſchlenen und haben Beifall gefun⸗ 
den. Dies hat zur Zuſammenſtellung und erweiterten Herausgabe derſelben in 
dem vorliegenden Buche Veranlaſſung gegeben, das namentlich für junge Mäd- 
chen von 12—15 Jahren in der That anſprechend ſein dürfte. — 4) Gleiches 
für gleiche Beſtimmung, dürfen wir von den „Erzählungen“ ſagen, die von 
derſelben Ingendfcrififtellerin (Aurelle) derfaht und unſeres Wiſſens hier 
zum erſten Male in eleganter Ausſtattung erſchienen find; morallſche Erzah · 
lungen, bei denen indeß das Pedantiſche, das Breitgedehnte, das ſolchen oft an 
kleb, geſchickt vermieden ſſt. — 5) Lina Morgenſtern, In der Dam ⸗ 
merung. Das ſind neue Märchen „Für junge Herzen“ (einige in Verſen), in 
denen der paſſende Ton oft recht glücklich getroffen it während er hier und da 
wohl etwas zu breit und gedehnt erſcheint. Wir wollen fie gern für kleine Kin⸗ 
der empfohlen haben. — 6) Maja, der Wildfang, von der Verfaſſerin von 
„ Klein-Lieschen“. Eine Erzählung in 35 kleinen Geſchſchten (für Kinder von 
5—7 Jahren), wie aus dem guten „Wildfang“ ein „treues, folgſames Kind“ 
wird. Es iſt für feinen Zweck einfach und unterhaltend geſchrieben und dürfte 
kleineren Kindern Freude machen. — 7) Gleiches können wir auch von einem 
neuen Buche ſagen, das ſo eben erſchienen iſt: „Der gute Anſelm“, 15 Ge, 
ſchichten aus dem Kindesleben eines braven Knaben, für Kinder von 5-8 Jah⸗ 
ren, das ebenſo wie die vorigen, auch mit kolorirten Zeichnungen ausgeſtattet 
ift, die allerdings nicht alle von gleichem Werthe find, — 8) Cath. Narbel, 
Recueil de Comedies, Proverhes et Charades. Die Verfaſſerin (eine lang⸗ 
jährige, erfahrene Erzieherin), giebt hier eine Sammlung dramatlſcher Stücke 
zur Aufführung in Familien und Penſionsanſtalten, für die Jugend wohl ge⸗ 
eignet. Wir empfehlen fie gern allen denen, die derartige Aufführungen lieben 
und ere zu, daß ſie ein brauchbares Hülfsmittel zum Fortschreiten und zur 
Befeſtigung in der ale laden Sprache bilden. Dag Buch könnte übrigens 
auch unter Umſtänden als Leſebuch benutzt werden, wo die Möglichkeit drama 
triſcher Aufführungen nicht geboten iſt. Dr. J. S. 
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giſchen und oſſianiſchen Geſellſchaft ſtammten aus ſeiner 


Lord Daimenitop hal. nun eine 110 1 


amerikaniſchen Mittelklaſſen werden vielleicht weit mehr gefunden Menſchenver⸗ 
ſtand und ehtänefühten wien, als alle Theektänzchen, Richter und Munizipal⸗ 
hörden von Boſton.“— Der „Morning Herald“ betrachtet das Boftoner Bankett 
mallerſchlimmſten Lichte. Dieſelben Schlüſſe zieht er aus einem Schreiben des ame 
rikaniſchen Diplomaten, Herrn Clay, an die engliſchen Zeitungen, worin das Ver⸗ 
fahren des Kommodore Wilkes vertheidigt wird (. Nr. 293). „Wenn ſchon? ſagt 
jenes Blatt, die Bildung und Jurisprudenz Amerika's mit den Waffen der Rabu⸗ 
Uifterei fechten und ſich ſo unfähig zeigen, einen einfachen völkerrechtlichen Satz zu 
verſtehen, was ſollen wir einerſekts vom Nankeepöbel und andererſeits von einem 
wiſſenloſen Feuerbrand wie Seward erwarten?“ — Die „Morning Poſt“ 
ucht vor Allem zu beweisen, daß die Dankees in einer ſehr ſchlammen Haut ſtecken 
und daß die Washingtoner Regierung, obwohl von ihrer militäriſchen und mas 
ritimen Schwäche überzeugt, trotzig antworten und England zur Kriegserklärung 
treiben werde. Die erſte Folge davon werde die Anerkennung der Konföderation 
und die Allianz derselben mit England fein. Dann werde die Washingtoner 
cgierung mit guter Manier den Kampf gegen den Süden aufgeben konnen, 
und nur zu dieſem Zwecke habe ſie offenbar Händel mit England geſucht. Das 
engliſche Volk brauche daher nicht zu fürchten daß der Krieg (den die „Poſt 
ſhon als ausgemachte Sache anzuſchen ſcheint) ſich in die Lange ziehen over viel 
engliſches Blut oder Gut koſten werde. Es tönne kein Kampf ſein wie der, wel⸗ 
chen Georg III. gegen die aufſtändiſchen Kolonien unternahm, ſondern ein Feld · 
zug, deſſen Ausgang gewiß fei, und der nur durch etnen Blödſinn der Waſhing⸗ 
toner Regierung, den man ihr zuzutrauen keinen Grund habe, ſich hinausſchleppen 
könnte. England werde aber ſchwere Kriegskoſten dafür beanſpruchen, daß es 
in einen Streit, der feine Sympathien gar nicht berühre, hineiugezerrt worden; 
wenn die nördlichen Staaten einen lindernden Balſam für ihre verwundete 
fie ſich auch dazu verſtehen, für die Arzenei 


—Tagesbericht.] Außer 4 Dampfern (IPerſia“, „Auſtralaſian“, 
„iat — H ſind, den Angagen der „Morning Post“ zufolge, 
von der Admiralität noch 6 Schraubendampfer zum Truppentrausport gemiethet 
worden. — Der „Globe“ theilt zur Berichtigung anderer Zeitungsangaben über 
die Truppenſendungen nach Kanada Folgendes mit: Beordert ſind per „Perſia“, 
„Auftralaſtan“ und „Melbourne“: 2 Bataillons Linien- Infanterie, 2 Batte⸗ 
dien Feldartillerie und 1 Kompagnie Ingenieurs. Die per „Melbourne“ find 
chon abgeſegelt. Außerdem werden Vorkehrungen getroffen zur Abſendung von 
2 Bataillons Garden, 4 Bataillons Linien⸗Infanterie, 3 Batterien Heldar⸗ 
Ullerie, 5 Batterien Garniſousartillerie, 2 Bataillons Fuhrweſen und 2 Kom⸗ 
paguten Ingenieure. Die Schützenbrigade und das 1. Bataillon ſind in der Ein⸗ 
ſciffang begriffen; 3 andere Bataillons werden in Bereitſchaft gehalten. — 

„Daily Telegraph“ giebt die Stärke der in den britiſch-amerikaniſchen Bu 
ungen auf 7500 Mann engliſcher Soldaten an und fügt hinzu, daß noch 
Weitere 1500 hingeſchickt werden ſollen. — Der Kommandeür des konföderirten 

aperſchiffes „Sumter“ oder „Jeff Davis’ war, wie man aus Dublin ſchreibt, 
nige Tage vör der Trentaffalre in der irischen Hauptſtadt. Die durch mehrere 
Zeitungen verbreitete Geſchichte von dem ſtämmigen Manne mit der Zigarre im 
unde, der die Heimsuchung des „Trent“ gleichgültig mit anzuſehen ſchien und 
unter dem Ueberrock den Griff eines Hirſchfängers feſt umfaßte, war alſo er⸗ 
ichtet. Der Mann heißt Kapitän Simms, ſtammt aus Irland, iſt aber im 
üden der Vereinigten Staaten naturaliſirt und hat auf der amertkauiſchen 
egsflotte gedieut. Er ſoll 42 Jahr alt ſein. — Cobden hat wieder Ausſicht 
ein vermögender Mann zu werden. Ein Bergwerk (the Dylitfe mines), das er 
zusammen mit Bright und einigen anderen Freunden gegen einen Kaufpreis von 
24,000 Pfd. und mit der Verpflichtung, 10,000 Pfd. auf deſſen a 4008 zu 
verwenden, vor 3 Jahren an ſich gebracht hatte, wirft gegenwärtig 1000, I. 
monatlichen Nutzen ab und verſpricht eine ſteigende Ausbeute. Es it ein Blei⸗ 
bergwerk, und Blei iſt, Angeſichts des drohenden Krieges, namhaft ge⸗ 
tieren, Den Friedens freunden kann ſomit das Unglück widerfahren, 
urch den Krieg reich zu werden. — Aus Irland wird der Tod John 
O Donorand, ausgezeichnet durch ſeine Arbeiten in der, celtiſchen Litera- 
fur, gemeldet. Wie Beiträge in den Publikationen der iriſchen archäo⸗ 
Feder, ſeinen Namen 
erwarb er ſich aber zumeiſt durch feine Uebertragung von „The four Masters“. 
r war beim Queens Kollege in Belfaſt als Profeſſor der iriſchen Sprache und 
terthumskunde angeſtellt und hatte noch nicht ſein 51. Lebensjahr exreicht. 
i bezogene litexari hren · 
peuſton im Betrage von 50 Pfd. ergeben. = eee ac Hale 
Veröffentlicht einen Brief an Lord Palmerſton in Bezug auf die durch das Mig. 
ralhen der Kartoffel in einem Theile Irlands veranlaßte bittere Roth. Er 
cildert dieſelbe in düſterer Weiſe. Zwar jet Gott Lob noch Niemand Hungers 
Reitorben, doch danke man dies der Wohlthätigkelt von Priuatleuten und den 
Bemühungen der katholiſchen Geiſtlichleit. Die Regierung aber ſei Schuld an 
der Kalamität, habe es verläumt, die Flüſſe Irlands zu reguliren und die Sumpf⸗ 
gegenden zu entwäſſern, ſie ſolle ſich an Dem, Kaiſer der Franzoſen ein Beiſpiel 
nehmen, ſolle für Irland etwas thun, ſtatt von Sympathien mit allen Völkern 
der de zu ſchwaßen, und von den vielen auf Kriegsrüſtungen verwendeten 
Mällionen etwas nach Irland abfließen laſſen. , Kapftän. Erieſou, deſſen kalo⸗ 
Iſche Maſchine (zur Fortbewegung von, Schiffen durch Wärme ſtatt darch 
ampftraft) vor einigen Jahren jo, viel von ſich reden gemacht hatte, baut 
degenwärtig eine „uneinnehmbare“ ſchwimmende Batterie für die Regierung 
er Vereinigten Staaten. Das Neue daran joll hauptſächlich in einem auf dem 
erdeck angebrachten ſchußfeſten Thurme beſtehen, der die ſchweren Geſchütze 
beberbergt und ſich mitſammt dieſen vermitielſt einer Scheibe um ſeine Achſe 
chen läßt. — Der Geſundheitszuſtand Londons hat ſich in erfreulicher Weise 
Vebefiert, Die Zahl der Sterbefälle war während der letzten Woche auf 1300 
Walen, während ſie in den beiden vorhergehenden Wochen 1420 betragen hatte. 
denrmes feuchtes Wetter, wie wir es nun ſchon ſeit 14 Tagen haben, iſt bier 
er Geſundheit zuträglicher als trockene Kälte ſelbſt gelinderen Grades. — In 
letzten Seſſion wurden für Druck und Papier der dem Parlamente vorge⸗ 
unten Aktenſtücke, Rechnungen und Ausweiſe 50,198 Pfd. St. verausgabt; 
taberdem 8560 Pfd. St. für den Druck der unter Berathung befindlichen Bills; 
1.180 Pfd. St. für den Druck der Tagesordnung, Abſtimmungsliſten und der⸗ 
Meichen ; ſchließlich 3489 Pfd. St. für den Druck der erlaſſenen Parlaments- 
„ die jedes Jahr den verſchiedenen Behörden und Aemtern des Landes zur 
Vac werben. Zusammen 75,427 Pfd. St. blos für parlamentariſche 
lachen. 
London, 14 
wider e ee! 
. ſetzt ſich dem 


igenliebe brauchten, ſo müßten 
einen etwas hohen Preis zu zahlen. 


Dezbr. [Telegr.] Der „Morning Herald“ 
Projekte, daß eine befreundete Macht in der 
"affaire vermittle, bevor die Gefangenen herausgegeben seien. 
ie Herald ſragt, ob es wahrſcheinlich wäre, 
de idung eines Vermittlers annehmen würde, 
9 Kapitäns Wilkes ausfiele. 
Ne ee a 
Paris, 12. Dez. [Tagesbericht.). Geſtern hat der Kaiſer, 
pie der . — 5 Mae den däniſchen Geſandten, Gra⸗ 
i 1 Molfte, und den Mujeendireftor Thomſen empfangen, welcher 
uftrage des Königs von Dänemark eine Sammlung nordiſcher 
aerlbümer als Geſchenk nebſt einem Handſchreiben St. Majchlät 
nit erreichen hatte. — Die Senatskommiſſion hält, wie 4 a. 
mam, Büllletin jagt, täglich Sitzung und iſt 5 0 ˖ aß 
ver den Bericht Troplong's am nächſten Montag iu der » ir 
ſammlung zu vernehmen, die Diskuſſion am n oder 
dofſenerſtag zu beginnen und am Schluſſe der Woche * beenden 
der en darf. Daſſelbe Bülletin ſagt, man kündige die Eröffnung 
als geſezgebenden Verſammlung auf die zweite Hälfte des a 
endahrſcheinlich an. — Der Budgetbericht des ane en, 
deultttors Haußmann, an den Gemeinderath von Paris fü 1 im 
numigen „Moniteur“ nicht weniger als zwanzig Spalten. et 
undd pro 1860 weiſt eine Einnahme von 161,498,673 Frs. 801 
id eine Ausgabe von 138,544,983 Frs. 17 C nach. Für 1 
die Einnahme auf 204,405,749 Frs. 81 C. und die Ausgabe 
2,732,237 Frs. 81 ©; berechnet. Der Budgetanſchlag pro 
beläuft ſich in Einnahme wie Ausgabe auf 197,604,869 Frs. 
cheilun. J., Nach einer dem „Phare de la Lolre“ zugehenden Mit- 
gend ng ſoll Fould, um Erſparniſſe in der Armee einzuführen, fol⸗ 
Jaga 1) Aufhebung der 5. und 6. Kom: 


wenn ſie zu Gunſten 


Reformen beantragen: le au 
| te in jedem der 3 Bataillone der Infanterieregimenter; im 


* 


nichts in der Welt mehr haſſen, als den Zwang und die Zucht des 


daß England die Eut⸗ 
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Ganzen eine Reduktion von 636 Kompagnien. 2) Aufhebung von 
je einer Schwadron in den 36 Kavallerieregimentern. 3) Auf⸗ 
hebung des Gardegendarmerieregiments. Artillerie und Genie⸗ 
weſen bliebe unverändert; außerdem erklärt ſich Fould für eine 
Br ei Departementalgendarmerie zu Pferd und zu Fuß 
von 3000 Mann. Endlich verlangt er die ſtrikte Beobachtung des 
Geſetzes, dem zufolge es keine militäriſchen Grade ohne aktive Ver⸗ 
wendung geben fol. — Die Geſchichte Cäſars von Louis Napoleon 
wird im Februar erſcheinen. Zwei Karten, deren eine Gallien zu 
den Zeiten des Kaiſers Diokletian darſtellt, werden das Werk be⸗ 
gleiten. — Verdienſtvoll iſt eine von Amyot herausgegebene Samm⸗ 
lung aller Verträge, Konventionen, diplomatiſchen Aktenſtücke ꝛc. 
die ſich auf Polen von 1762 bis 1862 beziehen. Das Buch gehört 
der Bibliotheque des archives diplomatiques an und hat den 
Grafen von Angeberg zum Verfaſſer. — Ein kaiſerliches Dekret 
vom 7. d. verordnet, daß zur Einpökelunz von Häringen franzöſi⸗ 
ſcher Fiſcherei das Salz ſteuerfrei abgegeben werden ſoll, und zwar 
30 Kilogr. Salz auf 100 Kilogr. friſche und 200 Kilogr. Salz auf 
12240 Kilogr. geräucherte Häringe. — Der Bruder von Juſſuf 
Karam iſt geſtern von Beyrut aus in Paris angekommen. — Der 
„Conſtitutionnel“ iſt von dem Miniſterium des Innern angewieſen 
worden, ſich weiter nicht mehr um die Unkoſten, welche die Okku⸗ 
pation Roms dem franzöſiſchen Budget veranlatzt habe zu küm⸗ 
mern. — Kürzlich fand in Algier im Salon des dortigen Theaters 
ein großes Bankett ſtalt, an welchem eine bedeutende Anzahl von 
hohen Staatsbeamten, höheren Offizieren, Richtern und Geiſtlichen 
theilnahm und deſſen Gerichte größtentheils aus Pferdes und Eſel⸗ 
fleiſch beſtanden. Der Zweck des Feſtes war die Beſeitigung des 
gegen dieſes Nahrungsmittel beſtehenden Vorurtheiles. Die ver⸗ 
ſchiedenen Gerichte, deren eines aus einem ganzen gebratenen Eſel 
beſtand, waren in franzöſiſchem Styl zubereitet und wurden als 
vortrefflich geprieſen. Zahlreiche Toaſte und Reden wurden zur 
Beförderung der Verdauung dieſer equiniſchen Lecketbiſſen zum 
Beſten gegeben. f * r Ste 

[Die Zuſtände in Süditalien] Durch die Nach⸗ 
richten, die man hier aus Neapel hat, werden die piemonteſtſchen 
Telegramme in den meiſten Beziehungen Lügen geſtraft., Die pie⸗ 
monteſiſche Regierung hat jetzt ein um ſo größeres Jntereſſe, Alles 
zu verſchweigen oder zu beſchönigen, was für die Abneigung der 
ueapolttaniſchen Bevölkerung gegen das piemonteſiſche Gewal kegi⸗ 
ment beweiſt, ſchon um der Oppoſition, die ihr mit dein Zuſtande 
Neapels in der Kammer Verlegenheiten bereitet, möglichſt die Nah⸗ 
rung zu entziehen. Es iſt eine völlig konſtatirte Thatſache, daß bei 
der Aushebung, die in den erſten Tagen dieles Monats in Neapel 
ſlattgefunden, die Hälfte der Nalionalgarde und die geſammte Gar⸗ 
niſon aufgeboten werden mußte, um die Ruhe in der Stadt zu er⸗ 
halten. Um allen Nachrichten, die hierüber in die Welt hinausge⸗ 
ben, von vornherein ein Dementi zu geben, wurde ein Haufe be⸗ 
zahlter Buben zuſammengebracht, die Viva la lexa! ausrufen muß⸗ 
ten. Dieſes Lebehoch für die Aushebung im Munde von Neapoli⸗ 


fen. Wenn man weiß, daß Leute aller 
Parteien, die entſchiedenſten Antibourboniſten nicht ausgeſchloſſen, 


Milttärdienſtes und beſonders des piemonteſiſchen, det in vielen 


persönlichen Freiheit weit übertrifft, ſo wird man ſich von der Auf⸗ 
richtigkeit jenes Enthuſiasmus, von dem der Teleßraph der Welt 
Kunde glebt, eine Vorſtellung zu machen im Stande ſein. That⸗ 
ſache iſt, daß kurz vor der Konſkription die Legitimiſtenbanden in 
den Bergen die ſtärkſten Zuzüge von ſolchen gehabt haben, die dem 
Räuberleben gegen Piemont vor dem Militärdienst für „Italien“ 
unbeſehens den Vorzug geben. (B 3. e e Fee WR 

[Die Okkupation von Rom.] Die „Patrie“ rechnet 
ihrerſeits dem „Conſtitutionnel“ vor, wie theuer Frankreich das, 
Aufgeben Roms zu ſtehen kommen würde. So wie die Flanzoſen 
von Rom abziehen würden, eutſtände Krieg und Revolution in 
Italien. Entweder müſſe man dann Italien ſeinem Schickſale über⸗ 
laſſen, und in dieſem Falle würden für Frankreich alle Früchte ſei⸗ 
nes Feldzuges, alle Opfer an Menſchen und Geld verloren ſein, 
oder Frankreich müſſe von Neuem ſich zu einer bewaffneten Inter⸗ 
vention entſchließen. Anſtatt, wie jetzt für die Beſetzung Roms 
2,500,000 Fr. jährlich, würde dann Frankreich viele Hunderte von 
Millionen brauchen, um 300,000 Mann nach Italien 1 51 
100,000 jenſeits der Alpen aufzuſtellen, damit Süddeulſchland im 
Jaume gehalten werde, und ca. 200,000 Maun am Rheinufer auf⸗ 
zuſtellen. Außerdem müſſe man noch ſtarke Flotten im Mittellän⸗ 
diſchen und Adriatiſchen Meere halten. Auf dieſem Wege werde, 
man nicht zur Sparsamkeit und Entwaffnung gelangen. 


Paris, 13. Dez. [Das Miniſterium; Tagesnotizen. 
Die Miniſterkriſis ſcheint von Neuem im Anzuge zu ſein; doch 
handelt es ſich nicht mehr um den Grafen Walewski, der am der 
Spige ſeines Staatsminiſteriums jetzt feſtzuſtehen ſcheint. Das 
Slaatsminiſterium wird nicht demolitt, wohl aber das noch nicht 
lange geſchaffene Miniſterium des kaiſerlichen Haufcs, das eingeht 
und als eine Jutendanz der Civilliſte eine beſondere Generaldirek⸗ 
tion im Departement des Grafen Walewski bilden ſoll. Vicaire 
wird Intendant, und Marſchall Vaillant, der auf dieſe Weiſe ohne 
Portefeuille bleibt, ſoll zum Gouverneur des kaiſerlichen Prinzen 
ernannt werden. Von den übrigen Miniſtern ſind jetzt Perſigny 
und Rouland, wie verlautet, am meiſten bedroht. Thouvenel hatte 
dieſer Tage feine Entlaſſung wiederum eingereicht; ſie wurde N 
nicht genehmigt. Touvenel hat nun die Anſicht der franzöſiſchen 
Regierung über den Vorgang zwischen dem „San Jacinto“ und 
dem „Trent“ Lord Palmerſton auf diplomatiſchem Wege über⸗ 
mittelt. Dieſelbe fol dahin gehen, daß die Gefangennahme der 
beiden Abgeſandten der Südſtaaten eine wirkliche Verletzung des 
Völkerrechts ſei. — Vize⸗Admiral Rigault de Genouilly in jest 


1 
zum Oberbefehlshaber des Mittelmeer⸗Geſchwaders an Stelle Le | 


Tinand ernannt, deſſen alive Dienftperiode mit Ende 
dieſes Monats abgelaufen iſt. Le Barbier de Tinan ſoll zum Se⸗ 
nator ernannt werden. — Das Rundſchreiben des Juſtizminiſterg 
über die geſetzlich vorgeſchriebene Unterzeichnung von Journal⸗ 


Barbier de 


Stücken den preußiſchen und öſtreichiſchen an Einſchränkungen der 


| aljo lautet: „Die d 
Kirchengüter find weltlicher Natür. Der Staat iſt über deren an⸗ 


zeichnet worden iſt und folgendermaßen lautet: „Die Maaßreg 
welche man und. unterbreiten. wird, um die in der Geſe gebung 


Lücken auszufüllen, werden pon der Kammer mit ernſtlich 
falt geprüft werden, um die dem de ſchuldige Achtung 


Artikeln iſt jetzt ergangen. Es wird in demſelben anerkannt, daß 
wegen der Schwierigkeit, Korreſpondenten auswärtiger Plätze zu 
ermitteln und zu belangen, die von dieſen angeblich herrührenden 
Attikel von einem dem Blatte angehörigen Redakteur mit dem Bei⸗ 
ſage pour extrait, natürlich mit Uebernahme aller und jeder Bere 
antwortlichkeit, unterzeichnet werden dütfen. Doch ſoll für alle 
Mittheilungen aus Frankreich der Name des eigentlichen Korreſpon⸗ 
denten und nicht der eines Redakteurs verlangt werden. Die 
iſt kaum durchzuführen, ſobald ein Journal darauf 7 der⸗ 
artige Arbeiten feiner nicht am Platze jelbft befindlichen Mitarbeiter 
nicht in Form von einlaufenden Korreſpondenzen, ſondern als ſelb⸗ 
ſtändige Artikel der Redaktion zu geben. — Prinz Napoleon prä⸗ 
parikt ſich zu einer großen Rede im Senat, welche, wie man hört, 
die Einführung der Einkommenſteuer befürworten wird. — Dem 
„Journal du Havre“ zufolge iſt Befehl ergangen in Breſt und 
Toulon ein Referve⸗Geſchwader von 10 Linienſchiffen fertig zu 
machen. — Juſſuf Karam vom Libanon ſoll aus ſeiner Haft in 
Beyrut entlaſſen werden und mit dem nächſten Poſtdampfer nach 
Frankreich kommen. — Der „Conſtitutionnel“ bringt heute einen 
längeren Artikel Vitu's, worin ſich, im Gegensatze zu der bekannten 
Sympathie dieſes Blattes für die Anerkennung der Sklavenſtaaten, 
eine entſchiedene Begeiſtetung für die Emanzipation der Schwarzen 
ausſpricht. — Nach den letzten Nachrichten hatte der Kaiſer von 
Anam an die Bevölkerung ſeines Reiches eine Proklamation er⸗ 
laſſen, in welcher er fie zum Kriege gegen die Franzoſen aufforderte. 
Man glaubte in Saigun, daß man eine Expedition gegen Hue 
unternehmen 11955 an f ira, al 
Paris, 14. Dez. [Telegr.] Der heutige „Moniteur“ ſagt: 
Wenn die Journale Bit det Abreife des General Scott von alle 
lichen Anerbietungen zur Vermittelung ſprechen und den Namen 
Breite mit Betails hineinmiſchen, To iſt dies vollſtändig er⸗ 
uhdkul! M169 a 
c ˙· SE ED ep 
Haag, 13. Dezember. [Sonntagsfeier.] Der „K. Z. 
ſchreibt man von hier: „Unſere Zweite Kammer lieferte in dieſen 
Tagen Nase Schauſpiel, daß ein Iſraelit (der Juſtizminiſter) 
1 0 e der geſetzlichen Feier des Sonntags gegen zwei chriſt⸗ 
Ihr Mitglieder, der Kammer vertheidigte, welche die Aufhebung 
des dahin zielenden Gesetzes verlangten, weil es mit der Verfaſſung 
im Widerſpruche ſei. Obſchon der Miniſter dies anerkannte, hielt 
er doch die Zeit noch lauge nicht für gekommen, um ein joldes Ge⸗ 
eb zu vernichten . 
ur unnd n, Are ee 11 
Brüſſel, 12. Dez. [Zur Adreßde batte] Die Kam- 
mer hat in ihrer Sitzung vom 7. d. die Berathung des 18. und be⸗ 


ſonders wichtigen enen in Angriff genommen, de 
Die den Studien zugewandten Befipthümer und die 


gemeſſene Verwaltung der Geſellſchaft verantwortlich.“ Es handelt 


bauern ft eine ſo plumpe Lüge zur Maskſtung der wirklichen Bolks iich bier um Daflelbe Prinzip, deſſen Verkennung in deug auf die 


ſtimmung, daß Lamarmota ſich bei dem Präfekten in allem Ernſte 
die Wed rbedung ſelcher Scenen verbeten haben gal 1 ehe 
| weniger wurde die Farce zu dem Zweck ausgebeutet, zu dem fie ein⸗ 
geleitet war, um nämlich in alle Winde die Begeiſterung zu tele⸗ 
graphiren, mit der die Neapolilaner ſich in den Rock des Königs 
von Sardinien ſtecken laſſen. 


6 Wohlthätigkeit das Kabinet Decker geſtürzt und die libera ei 
FEI Kran er ee Die Were ee er ri 
| Befigthümer de Die 


zerwelt ; 
r Geiſtlichkeit. Rechte hat ein Amendement 


eingebracht, welches von den Führern aller klerikalen Nüancen unters 


über Verwaltung der Kirchengüter möglicher Weiſe vorhandenen 
ſter Sorge 


mit den Nothwendigkeiten einer guten Verwaltung in Einklang zu 
bringen.“ Die ſehr ſtürmiſch begonnene, Diskuſſion iſt nichts An⸗ 


deres, als die Fortſetzung der berühmt, durch den Aufſtand von 1859 


unterbrochenen 00 e der Wohlihätigkeitsfrage. — Die Kam⸗ 
mer hat heute nach einer lebhaften mehrſtündigen Verhandlun dle 
Debatte über Verwaltung der Kirchengüter beendet und den klexi⸗ 
kalen Verbeſſerungsantrag durch 57 gegen 44 Stimmen abgelehnt. 
Der fragliche Adreßparagraph wurde alsdann in ſeiner urſprüngli⸗ 


Gen Falke ufa (K. 3) 


1m. (Erplolion.} In Hording, in Belgien, iſt eine Eiſen⸗ 
gießerei durch Zerſprengung einer Dampfmaſchine in einen vollſtän⸗ 
digen Schutthaufen verwandelt worden. Der Zufall wollte, daß 
zehn Minuten vor dem Unglücke alle Arbeiter, einige Hundert an 
der Zahl, die Gießerei verlaſſen hatten. Sie wären alle das Opfer 
dieſer Kataſtrophe geworden. 10. 1 Maia g 


Italien. * a 
Turin, 12. Dezbr. [Miniſterialreſkript in Betreff 
der Preſſe.] Die „Monarchia Nazionale“ veröffentlicht ein 
Rundſchreiben des Miniſters des Innern an die Präfekten in Be⸗ 
treff der periodiſchen Preſſe. Der Miniſter, heißt es in demſelben, 
hat niemals die Bedeutung der Preſſe verkannt. Ohne ſeine Stüge 
in Mitteln zu ſuchen, welche den Schriftſtellern die Unabhängigkeit 
rauben, wünſchte er, daß die Mittel zur Aufklärung der öffenklichen 
Meinung nicht fehlen mochten. Die Preſſe hat der nationalen Sache 
große Dienſte geleiſtet, aber ſie kann ihr auch Schaden und Ge⸗ 
fahren verurſachen. Man muß dafür ſorgen, daß die Abſichten der 
Regierung nicht verfälſcht werden, daß man die ſchlimmen Leiden⸗ 
ſchaften nicht aufregt. Der Miniſter erſucht die Präfekten, den 
Journalen die nöthigen Elemente zu verſchaffen, um die Öffentliche 
Meinung in den wichtigſten Fragen aufzuklären und zu leiten. 

Aab [Tagesnotizen.] Die Konzeſſion zum 
Bau und Betrieb der Eiſenbahn von Turin nach Savona über Car⸗ 
magnola mit der Zweigbahn von Catro nach Acqui iſt einer engli⸗ 
ſchen Geſellſchaft übertragen worden. Die Regierung bewilligt der⸗ 
ſelben eine Prämie von 10 Millionen Lire und garantirt einen 
Bruttoertrag von 25,000 L. wi Kilometer. An den verſchiedenen 
Eisenbahnen find 8000 Arbeiter beſchäftigt, von denen bloß gegen 
200 Nicht⸗Neapolitaner. Im nächſten Frühling hofft der Miniſter 
Rom und Neapel durch eine Eiſenbahn verbunden zu ſehen. — Be⸗ 
ſondere Kommiſſionen werden die Südküſten unterſuchen, um ge⸗ 
eignete Plätze für den Bau von Kriegs⸗ und Handelshäfen, Werf⸗ 
ten, Docks u. dgl. ausfindig zu machen. — Am 8. d. ſtarb in Monza 
bei Mailand nach zweijähriger ſchmerzlicher Krankheit Dr. Gio⸗ 
vanni Raiberti, ein humoriſtiſcher Schriftſteller, den die italieniſche 
Kritik zuweilen mit Heine verglich. Auch das traurige Ende hatte 
er mit dieſem gemein. Zu ſeinen bedeutendsten Schriften gehören: 
Prefazione alle future mie opere, II Gatto, L’Omeopatia, L’Arte 
di convitare und Il vaggio di un ignorante. — In Bologna dran⸗ 


1 
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gen in der Nacht vom 12. auf den 13. Dez. achtundzwanzig Strolche, 
die ſich als Karabinieri verkleidet hatten, in den Bahnhof und er⸗ 
klärten daſelbſt, ſie ſeien hierbergeſchickt, um auf Diebe zu fahn⸗ 
den. Hierauf drangen die Räuber in die Büreaus, brachen 
die Kaſſe auf und nahmen 80,000 Lire mit. — Aus Neapel, 
30. Nov., wird gemeldet: Im Laufe dieſer Woche iſt eine wohl ⸗ 
bekannte Perſönlichkeit des alten Régime zur Ende beftaltet wor⸗ 
den; der langjährige vielgefürchtete Polizeiminiſter unter Ferdi⸗ 
nand II., Marcheſe Delcareito, im Alter von mehr denn achtzig Jahren. 
Neapel, 12. Dezbr. [Ueber den Ausbruch des Ve⸗ 
ſuv] hat der Direktor des Obſervatoriums Bericht erſtattet. Am 
7. Dezember zeigten die Nadeln des Apparats Lamont eine Stö- 
rung. Am folgenden Tage ſignaliſirte der elektromagnetiſche Sys⸗ 
mograph ein fortdauerndes Zucken des Bodens mit Erdſtößen. Am 
8. dor. um 4 Uhr öffnete ſich ein weiter Spalt auf der Lava von 
1794, einige Kilometer über Torre del Greco. Dieſer Spalt ſpie 
zuerſt Rauch und Aſche, dann Lava in Stücken und endlich Lava 
im Guß, welche den Hügel verwüſtete und mehrere Häuſer ver⸗ 
schüttete. Gegen Mitternacht horte der Lavaſtrom auf. Am 9. 
Morgens fingen neue untere Mündungen wieder an Rauch, Aſche 
und Steine mit furchtbarem Krachen auszuwerfen, ebenſo wie der 
obere Krater. Am 11. Dezbr. dauerte ein ſchwacher Ausbruch von 
Aſche fort, — Die Gefahr, mit welcher der Ausbruch des Vulkans 
Torre del Greco bedroht, wird mit jedem Tage größer. Die Häu⸗ 
ſer, die nicht mehr geſtützt werden können, weil die Erſchütterungen 
des Bodens zu ſtark geworden, ſtürzen eins nach dem andern ein; 
alle Kommunikation mit dem Orte iſt unterbrochen, doch bietet 
man, Alles auf, dieſelbe herzuſtellen; ein Packetboot verſieht den 
Dienſt zwiſchen Neapel und Caſtellamare. Der Bürgermeiſter von 
Neapel Ya eine Subſkription zum Beſten der durch den Veſuvaus⸗ 
bruch zu Schaden gekommenen Leute eröffnet. 
— [Der Guerillaskrieg im Neapolitaniſchen.] 
Der „A. 3“ wird aus Rom, 5. Dez., berichtet: „Der Korreſpondent 
des „Dresdener Journals“, welcher die nur theilweiſe erfolgte Auf- 
löſung der Bande Chiavone's meldete, vertauſchte ſeit Kurzem die 
it mit dem Degen und ift Stabsoffizier bei Chiavone. Das 
Kotps iſt wieder beiſammen und ſtärker als früher, da nun der 
ſpaniſche General Cabrera dem der Strategik unkundigen Chiavone 
zur Seite ſtebt. Cabrera hat die Weiſung, moͤglichſt ſchonend und 
rückſichtsboll mit Chiavone zu verfahren, denn ſein Name gilt viel 
beim Volk. Auch mehrere Deutſche kehrten in den letzten Tagen zu 
dem Korps zurück.“ — Nach der „Opinion Nationale” gewinnt 
das Gerücht der Gefangennahme von Borges und einiger ſeiner 
Gefährten wieder an Begründung. Auch ein anderer Banden⸗ 
führer, Pietro de Feo, wäre gefangen worden. Ueberhaupt find 
die Räuber in fünf bis ſechs Gefechten der letzten Zeit von den 
Truppen geſchlagen worden, und man hat zahlreiche Briefſchaften 
mit Beſchlag belegt, von denen einige das Siegel des Königs Franz II. 
und des Kardinals Antonelli tragen. — Aus Neapel, vom 8. Dez., 
berichtet die „Trieſter Zeitung“: Herr Rieclardi Conte di Camal⸗ 
doli, Bruder des Deputirten, wurde unter der Anklage einer bour⸗ 
boniſchen Verſchwörung verhaftet. — Das amtliche Blatt meldet, 
daß die Briganti Civita wieder beſetzt und daſelbſt Exzeſſe began⸗ 
gen haben. In einem Gefechte der Briganti mit den Truppen blie⸗ 
ben gegen 40 der erfteren, Eine kleine Schaar, welche im Bezirke 
Aquila erſchien, wurde von den Truppen verſprengt. f 
Rom, 7. Dezbr. [Eintritt des Winters; die bour⸗ 
boniſchen Banden) Wir fühlen ſeit drei Tagen die ganze 
Streuge des Winters: die Apenninen zeigen anſtatt der blauen 
Fernſichten nut lange glänzende Schneelinſen. Der Wechſel der 
Jahreszeit wird nicht ohne Einfluß auf den Operallonsplan der 
böurbonifhen Banden fein, da die meiſten, eben jo dürftig bekleidet 
als unvollſtändig bewaffnet, nicht Kraft noch Muth genug fühlen, 
die während des Sommers und Herbſtes ertragenen Entbehrungen 
bei den eingettetenen ungünſtigen Witterungsverhältniſſen noch 
länger zu übernehmen. Ich weiß, daß dem König von Neapel von 
Borges ſelber dringende Vorſtellungen gemacht wurden, für das 
materielle Wohl ſeiner und anderer Führer Leute angelegentlicher 
ſorgen zu laſſen, und Chiavone drückte einem beſternten Zwiſchen⸗ 
träger den Wanſch aus, der König möchte doch wenigſtens ein voll⸗ 
ſtändiges Spionitſyſtem zu ſchaffen ſuchen; denn was der Herr ihm 
eben als geheime Warnung mittheile, daß er morgen einen Angriff 
von den Piemonteſen zu erwarten habe, jet ſchon vor zwei Tagen 
eingetroffen und abgemacht. Wichtig iſt, daß auf verſchiedenen 
Punkten der dalmatiſchen Küſte neue Kontingente zur Verfügung 
der Reaktion bereitſtehen ſollen. Es find unter ihnen viele franzö⸗ 
ſiſche Legitimiſten, Belgier und Spanier. (V. 3.) 


112 Nußland und Polen. 

Petersburg, 7. Dezember. [Ernennung.] Die Blätter 
melden heute die Ernennung des Staatsraths Grafen Tolſtoy zum 
Direktor des Departements des öffentlichen Unterrichts im Kultus⸗ 
miniſterium an Stelle des Geheimen Raihs Dulianow, der in den 
Ruheſtand tritt. Graf Tolſtoy ſoll zur bigotten Partei gehören. 

Petersburg, 10. Dezbr. [Ordens verleihung.] Der 
Kaiſer hat unterm 7. d. folgendes Reſkript an den Grafen Alexander 
Wielopolski, Marquis von Gonzaga Myszkowski, erlaſſen: „In 
Betracht der Selbſtverleugnung (abnégation), welche Sie unter 
den ſchweren Umſtänden erprobt haben, wo Sie berufen waren, an 
der Verwaltung Unſeres Königreichs Polen Theil zu nehmen, und 
um für Ihren Eifer und Ihre guten Dienſte für das öffentliche 
Wohl erkenntlich zu ſein, haben Wir Sie zum Ritter Unſeres Or⸗ 


dens vom Weißen Adler ernannt, deſſen Inſignien Wir hierbei 


überſenden, mit dem Befehl, dieſelben anzulegen und den Statuten 


gemäß zu tragen. Mit der Verſicherung Unſeres kaiſerlichen und 


königlichen Wohlwollens Alexander.“ 

Warſchau, 9. Dez. [Die Stellung des Adels.] Die 
„Pfzezola“ jagt in einem Leitartikel jüber den hohen Adel Polens 
Folgendes: „Die Mitglieder der Magnatenfamilien befipen grötz⸗ 
tentheils eine gründliche und vielſeitige Bildung, welche ſie dem 
Umſtande verdauken, daß ſie auf den ausgezeichneiſten Univerſitä⸗ 
ten Europas ſtudiren können. Doch ſchließen ſich dieſe Männer 
durch ihre Lebensweiſe größtentheils von der Maſſe der Nation ab. 
Sie verſtehen nicht oder wollen nicht verſtehen, ihre moraliſchen 
und materiellen Kräfte zum Nutzen ihrer Landsleute zu verwenden. 
Der kalte Egoismus und kosmopolitiſche Indifferentismus, welcher 
auf dieſen hohen Sproſſen der Geſellſchaftsleiter herrſcht, hindert 
uns von dorther Kräfte und Mittel zu einer allgemeineren Ber: 
breitung der Aufklärung zu entnehmen. Die ausnahmsweiſen Tu⸗ 
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genden und die hochſinni e Thätigkeit einiger Individuen erhöhen | 


nur deren perſönlichen Werth, der ſich von dem blaſſen Grunde 
des Reſtes dieſes ſich ſchon überlebt habenden Elementes um ſo 
länzender abhebt.“ Weiterhin jagt der Artikel, daß die für Forte 
cri und Bildung ſo unglückſelige Zeit der letztvergangenen Jahr⸗ 
ehende vielleicht nöthig war, um aus dem Schooße der Nation 
jene mittlere Klaſſe herauszubilden, beſtehend aus der Jugend des 
Beamten, Kaufmannd« und höheren Gewerbeſtandes, welche durch 
energiſche geiſtige Thätigkeit und in ſich ſelbſt ihre Zukunft findend, 
ſich zur wahrhaften Intelligenz der Nation emporgeſchwungen habe. 

Warſchau, 12. Dez. [Graf Potocki f; Angeklagte 
und Verhaftete.] Graf Thomas Potocki iſt heute früh geſtor⸗ 
ben. — Nach dem „Czas“ wird in Warſchau auf folgende Perſo⸗ 
nen gefahndet: Literat W. Wolski, Literat Ludwig Brzozowski, 
F. Niewiarowski, Frankowski, Zöglinge der Kunſtſchule, J. Cwier⸗ 
ciarkiewicz, Literat, Szachowski, Zögling der Kunſtſchule, Waryl⸗ 
kiewicz, Akademiker, Zupanski, Zakczewski, Nieſzkowski, Hopfen⸗ 
blum, J. Kwiatkowski, Brzezinski, Pfarrer, B. Abramowicz, Zög⸗ 
ling der Kunſtſchule, Biskupski, J. Pietraſzek und Sikorski, Zög⸗ 
ling der Kunſtſchule. — Als Gefangene ſind abgeführt worden die 
Pfarrer Przybylowski, Zakrzewski und Goltz aus dem Sandomier⸗ 
skiſchen und der Bürgermeiſter Biernackt aus Opatow. (Schl. Z.) 

Von der polniſchen Grenze, 14. Dez. [Wielopolski; 
Kirchenöffnung.] Nach offiziellen in Warſchau eingegangenen 
Berichten iſt Graf Wielopolski ſeiner Aemter enthoben worden und 
nur Mitglied des Staatsrathes geblieben. — Heute wurde die 
unirte Baſilianerkirche durch die Polizei unter großem Andrange 
der Betenden wieder geöffnet. 

Lokales und Provinzielles. 

Poſen, 16. Dezbr. [Die nächſte Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten! iſt auf übermorgen, Mittwoch, d. 18. d., Nach⸗ 
mittags 3 Uhr anberaumt. Zur Vorlage kommen meiſt Rechnungs- 
Etats⸗ ꝛc. Angelegenheiten (. d. Inſerate). 

— lueber dle Abgeordnetenwahl in Schroda] geht uns noch 
folgende amtliche Berichtigung zum Abdrucke zu: 
„Die Korreſpondenz in Nr. 291 d. d. Schroda, 11. Dezember, mit H. bes 
eichnet, über die Abgeordnetenwahl veranlaßt mich zu folgender Erklärung: 
as Wahllokal, das k. Kr. Gerichtsgebäude war vonftändig ungenügend, um 
485 Wahlmänner aufzunehmen. Der Saal, Hausflur, die Treppen und der 
Bus vor dem Gebäude war mit Wahlmännern beſetzt. Am Morgen des 6. 
zember war eine Deputation von Wahlmännern bei dem Wahlkommiſſar 
erſchleuen, um ihn zu erſuchen, in der kathollſchen Kirche wählen zu laſſen. Der 
Wahlkommiſſar hatte dies abgelehnt, weil die Vorladung für das Kreisgericht 
lautete. Als die Verhandlung eröffnet werden ſollte, fand ſich ſogar der Wahl⸗ 
ilſch olkupirt. Vor dem Beginn der Verhandlung erklärte ein Mitglied der 
eben erwähnten Deputation der Verſammlung in polniſcher Sprache, aus wel- 
chen Gründen der Wahllommiſſar die Wahl in der katholiſchen Kirche abge⸗ 
lehnt habe. Darauf eröffnete der Wahlkommiſſar die Verhandlung durch Vor⸗ 
leſung der betreffenden Paragraphen der Verordnung und des Reglements in 
deulſcher Sprache, als fie in polniſcher Sprache verleſen werden jollten, wurden 
Stimmen aus dem Flur und von den Treppen laut, man könne nichts hören. 


Der Wahlkommiſſar mußte die Verhandlung unterbrechen, und erſuchte die Ver ⸗ 
ſammlung, vor das Gebäude zu treten, wonach er die Einleitungsverhandlungen 


am Fenſter vernehmen werde. Hierbei wurde er von vielen Perſonen unterſtützt, 
und die Verſammlung kam der Aufforderung, ohne Beſchluß, der gar nicht 
möglich war, nach, indem 


ſie ſich aus dem Lokal entfernte und vor demſelben 
aufſtellte. Nun wurden die Paragraphen in beiden Sprachen vom Fenſter aus 
verleſen. Es iſt unwahr, daß der Wahlkommiſſar den Protokollführer und die 
Beiſitzer ernannte: er hat fie geſetzlich nur vorzuſchlagen, die Verſammlung fie 
zu erwählen. Der Wahlkommiſſar ſchlug die beiden Landräthe der Kreiſe 
Schrimm und Wreſchen und neun Wahlmänner polniſcher Nationalität vor, 
die fämmtlich durch Akklamation von der Verſammlung gewählt wurden. Daß 
der Wahlkommiſſar ſolche Perſonen vorſchlug, von denen er wußte, daß die über ⸗ 
wiegende Majorität der Verſammlung ſie akzeptiren würde, war richtig und 
nicht zu tadeln. Durch ein anderes Verfahren würde weiter nichts bewirkt 
worden ſein, als ein fortwährendes Ablehnen der vorgeſchlagenen Perſonen und 
ein Verluſt der koſtbaren Zeit. Im Wahlvorſtande befanden ſich mit dem 
Wahlkommiſſar 8 Deutſche und 9 Polen, was dem Nationalitätsverhältniß 
unter den Wahlmännern, 401 Polen gegen 84 Deutſche und Juden, welche 
letzteren, ſoweit fie erſchienen waren, mit den Polen ſtimmten, vollſtändig ent⸗ 
ſprach. Vollſtändig unrichtig find ferner die Bemerkungen über die Parteilich⸗ 
keit der Wahlmännerverſammlung bei der Prüfung der Mängel der Urwahlen. 
Es ſind im Ganzen, ungeachtet ſehr viele Unregelmäßigkeiten monirt waren, 
nur 9 Wahlmänner als ungültig geſtrichen. Darunter befanden ſich 7 der Stadt 
Wreſchen; ſie waren nicht genannt, und die Verſammlung konnte gar nicht 
wiſſen, ob es Polen oder Deutſche waren. Der vorgekommene Fehler war auch 
keineswegs unerheblich, ſondern die Urwahlbezirke zen mehr Wahlmänner 
gewählt, als auf die Seelenzahl kam, was eine Nichtigkeit der Wahl zur Folge 
haben mußte. Außerdem ſind nur noch 2 polniſche Wahlmänner als ungültig 
geſtrſchen, der eine, weil er N Unterthan war, der andere, weil 
er noch nicht 6 Monate im Wahlbezirk wohnte. Alle übrigen Wahlen, 
polniſche wie deutfche, wurden trotz der vielen vorgekommenen Fehler für 
gültig erklärt. Der Herr Korreſpondent iſt ferner im Irrthum, wenn 
er meint, daß der Wahlvoritand die Entſcheidung zu billigen, und 
dies im polniſchen Sinne gethan hätte. Der Wahlvorſtand hatte die Entſchei⸗ 
dung der 1 zu konſtatiren. Es ift endlich nicht richtig, daß die 
ſämmtlichen deutſchen Wahlmänner nach der erſten Abſtimmung das Lokal ver⸗ 
laſſen haben, ſondern es find bei der erſten Abſtimmung 53, bei der zweiten 
Abstimmung noch 11, bei der dritten noch 8 Stimmen auf den Miniſter Gras 
fen Schwerin abgegeben worden. So bedauerlich und nlederdrückend für die 
Deutſchen in den 3 Wahlkreiſen die faktiſche Majorität der Polen iſt, ein Ge⸗ 
fühl, welches gewiß jeder Deutſche theilt, ſo kann dies doch nie dazu verleiten, 
für die Deulſchen eine in den Geſetzen nicht begründete Berückſichtigung zu ver« 
langen. Die aufopfernde Thäligkelt des Wahlvorſtandes, welche es allein mög⸗ 
lich machte, das bei dem unzureichenden Lokal ſehr Schwierige Wahlgeſchäft vor 
Einbruch der Nacht zu beenden, hätte wohl einen beſſeren Dank verdient, als 
ihr durch die erwähnte Korreſpondenz geworden iſt, welcher aus mangelhafter 
Kenntaiß der Geſeßze vollſtändig unbegründete Vorwürfe erhebt. 
Schroda, 13. Dez. 1861. — Der Wahlkommiſſarius, Landrath Glaeſer.“ 
+ Kreis Buk, 15. Dez. [Zur Abgeordnetenwahl; Gewerbe⸗ 
freiheit] Allgemein zeigt man ſich wegen der bevorſtehenden Nachwahl zum 
Wann für die e kn Buk⸗Koſten rührig. Dieſesmal laſſen 
es auch die Deutichen, Die bei der Wahlmännerwahl nicht allzu großes Jntereſſe 
an den Tag legten, an Eifer nicht fehlen, und wiederum werden ſie gerüſtet zur 
Wahlſchlacht erſcheinen. Indeß legen auch die Polen nicht die odade in den 
Schooß, und während erſtere wiederum für ihren Kandidaten Staatsanwalt 
Ahlemann thätig find, find letztere darum bemüht, um dieſesmal einen ihrer 
Angehörigen aus dem Kreiſe zu wählen, weshalb ſie um die Wahl des Grafen 


Wl. v. Lacki auf Poſadowo eifern, wenngleich als zweiter Kandidat Graf Pla- 


ter genannt wird. Viele polniſche Wahlmänner haben bereits ein Abkommen 
getroffen, nur dem erſtgenannten Kandidaten ihre Stimmen zu geben, well ſie 
ihn für denjenigen Mann erkennen, der, abgeſehen von allen Natlonalſachen, auch 
in andern Intereſſen der Kreiſe ſie vertreten könne, weil dieſe ihm nahe liegen. 
Sehr zu bedauern würde es aber ſein, wenn die deutſchen Wahlmaͤnner bei der 


Nachwahl nicht erſcheinen ſollten, wie einige von ihnen, der Koſten wegen, be» | 
reits geäußert haben ſollen. Es zeigt dies von eben jo wenig Nationafgefühl, | 


als Theilnahme für das Allgemelnintereſſe. — Die Agitation gegen die Gewer⸗ 


befreiheit, welche in den Kreiſen der zünftigen Gewerbetrelbenden ins Leben ge⸗ 
rufen worden, tritt noch immer mitunter in einzelnen Kundgebungen hervor. 


Doch darf man verſichern, daß dieſe Anſtrengungen für eine verlorene Sache 
immer ſchwächlicher und armſeliger werden und deshalb allmälig gar keine Ber 
2 mehr finden. 

M Gzempin, 14. Dezbr. Unglücksfall; Statiſtiſches.] Am 11. d. 
betraten drei Knaben im Alter von 15 Jahren den auf dem Dominialgehöfte zu 
Konojad befindlichen, mit einer leichten Eisdecke belegten Teich. Das Eis brach 
und zwei der Knaben ertranfen; einer wurde gerettet, — Der Polizeidiſtrikt 


| 


| ruſſiſches Verfahren; pädagogiſcher Verein.] Für die hieſige 
ſchule war vor einiger Zeit eine Lehrerſtelle ausgefchrieben: der Bewerber ſoll 
bei dem ihm bewilligten Gehalte von 400 Thlr. in der Religlon die unbedlugle 
facultas, alſo die Qualifikatlon befigen, bis Prima unterrichten zu dürfen. O 


Czempin zählt 8212 Einwohner, 3963 männliche und 4249 weibliche; unter den 
weiblichen eine Perſon über 100 Jabr alt. Dieſelben theilen ſich in 1581 Fa’ 
milien. Der Religion nach find 655 Evangeliſche, 7553 Katholiken und 4 Zu 
den. Davon ſprechen 7143 nur pana 158 nur deutſch und 811 polniſch und 
deutſch. In dem Kreiſe befinden ſich 2109 Privatgebäude und 41 öffentliche Ge⸗ 
bäude, darunter 5 für den Gottesdienſt, 13 für den Unterricht, 10 für die 
Staatsverwaltung, 13 für die Ortspolizei und Gemeindeverwaltung. Der 
Kreis hat ferner 1534 Stück Pferde, 3847 Stück Rindvieh, 24,730 Stück Schafe, 
(darunter 14.408 ganz veredelte), 1765 Schweine, 24 Ziegen und 28 Eſel. — 
Die Stadt Czempin zählt 1780 Einwohner, darunter 369 Evangeliſche, 1104 
Katholtken und 307 Juden. Davon ſprechen 767 nur polniſch, 233 nur deutſch 
und 780, deutſch und polniſch. 
P Meſeritz, 15. Dezbr. [Wahlangelegenbeiten. ] Nachträglich 
übergebe ich die Namen der Wahlmänner unſeres Kreiſes der Oeffentlichkeit, die 
trotz ihrer deutſchen Abſtammung, Sitte und Sprache bei der Abgeordnetenwahl 
zu Bomſt ihre deutſchen Brüder im Stiche gelaſſen und antideutſch, oder was 
unter den gegenwärtigen Verhältniſſen wohl daſſelbe beſagen will, antipreußiſch 
eſtimmt haben. Es find aus Altenhof: der Pfarrer CThriſtoph Knuth, der 
hnſchulze Jul. Margraf und der Krugbeſitzer Robert Margraf; aus Dreifrei: 
der Eigenthümer Aug. Zerbe; aus Georgsdorf: der Lehnſchulze Aug. Cerbe, 
die Beſitzer Konſt. Cerbe und Ed. Wittchen; aus Helowski: der Beſißer Joh, 
Wittchen; aus Hochwalde: der Lehnſchulze Alb. Blobel und der Eigenthümer 
Johann Paulke; aus Alt ⸗Jablonke: der Schulze Ant. Meißnerz aus Neu 
Jaſtrzemski: der Eigenthümer Gottlieb Schmergal; aus Kainſcht: der Eigen’ 
thümer Bernh. Janſſch, der Lehrer Ferd. Schmidt; aus Kalau: der Eigen 
thümer Joh. Klemt; aus Kozmin: der Eigenthümer Fr. Waberski; aus Kuſch⸗ 
ten: der Lieut. a. D. und Rittergutsbeſitzer Lud. v. Bronikowski (evang.), der 
Amtmann Ferdinand Haak (evang.) und der Pfarrer Joſ. Wirth; aus Kulſchkau⸗ 
der Schulze Ant. Grieſche und der Eigenthümer Joſ. Klemt; aus Neuſchilln 
der Schulze Aug. Fechner; aus Schilln: der Eſgenthümer Fr. Schulz; aus 
Alt ⸗Tirſchtiegel: der Schneider Aug. Gluske und der Gaſtwirth Steph. Her⸗ 
tel. Neben dieſen 25 Abgefallenen mag der Name eines Mannes ſtehen, der 
feine Nationalität, trotzdem er Katholik ift, nicht verleugnet, ſondern auch in 
dieſem Kampfe bei feinen deuiſchen Brüdern treu ausgehalten hat. Es ift det 
Kaufmann Hieron. Büttner aus Brätz. — Auch aus dem Wollſteiner Kreiſe 
werden uns Fälle mitgetheilt, in denen die Agitationen der kathol. Geiſtlichkelt 
an dem geſunden Sinne des Volkes geſcheitert ſind. So ließ in einem Dorfe 
der Pfarrer die betreffenden Wahlmänner kommen, um fie mit den nöthigen 
Inſtruktionen für die Wahlen zu verſehen und namentlich von der Nothwendig⸗ 
keit zu überzeugen, daß diesmal alle Katholiken, Polen wie Deutſche, feſtzu⸗ 
ſammenhalten müßten, da es ſich auch bei uns darum handele, die wankende 
Kirche zu vertheidigen. Auf die Entgegnung eines ſchlichten Landmannes, da 
er dieſe Anſicht nicht theilen könne, zumal unter dem Beiſtande Sr. Majeität 
des Königs erſt vor Kurzem das kath. Gotteshaus des Dorfes einen ſchönen und 
feſten Thurm erhalten habe, wußte freilich der Pfarrer nicht zu antworten. — 
Aus unſerem Orte möchte ich noch berichten, daß ein bekanntes Werkzeug del 
Reaktion ungeachtet aller Bemühung, Zwieſpalt in unſerem Kreiſe zu ſäen, 
und trotz einer noch kurz vor den Wahlen verbreiteten Druckſchrift, die unſeres 
Erachtens ſehr taktlos mit dem Bildniß unſeres Königs verſehen war, mit fe‘ 
nen Agitationen jo vollſtändig Fiasko gemacht hat, daß es nun wohl als abge“ 
nutzt bei Seite geſchoben werden wird. Die Unterſtüßungen, welche ibm bis, 
her zugefloſſen, dürften nun wohl aufhören und ſeiner Partei klar werden, da 
die von ihm anderwärts mit Erfolg gebrauchten Waffen ſich hier nicht bewähren. 
K Neuſtadt a. W., 14 Dezbr. [Erplofion; Jagd.] Auf dem nut 
½ Meile von Miloslaw belegenen herzoglich Meiningen ſchen Dominium Mi’ 
kuſzewo explodirte in voriger Woche der Dampfkeſſel der Brennerei. Ein in del 
Nähe des Keſſels beſchäftigter Arbeiter wurde dermaßen verbrüht, daß am zwei‘ 
ten Tage nach der Katastrophe fein Tod erfolgte. Der Brennerel⸗ Verwalter, 
welcher zur Rettung des erſtern hinzueilte, erlitt ſchwere Brandwunden, doch ! 
Hoffnung zu ſeinem Aufkommen EN — Am 9. und 10. wurden auf ein 
auf den Feldmarken der Herrſchaft Neuſtadt a. W. (Beſißzer Kennemann) abgt 
haltenen Treibjagd von 30 Schützen 315 Hafen und 2 Füchſe geſchoſſen. N 
Bromberg, 14. Dezbr. [Aus der Sener Lee e e ge 
ea 


gleich die Bekanntmachung in verſchiedenen Zeitungen erlaffen war, hat ſich do 


Niemand gemeldet. Hierauf wurden 100 Thlr. zugelegt; aber auch dara 


gingen keine Meldungen ein. Ju der geſtrigen Stadtverordnetenverſammlung 
hat man nun beſchloſſen, die Stelle noch einmal, und zwar mit Wegfall 


früheren Bedingung rückſichtlich der facultas bis Prima auszuschreiben. 


derſelben Sitzung wurde für die hieſigen Kleinkinder⸗Bewahranſtalten, dert, 
eee e ſehr gering find, die Summe von 150 Thlr. pro 1861 al 
außerordentlicher Beitrag bewilligt. Etatsmäßig find zur Unterflügung de 
beiden biefigen Kleinkinderbewahranſtalten von der Stadt 50 Thlr. jäbrlich 
ausgeſetzt. Die Wahl einer Kommiſſion Behufs der Vorſchläge zur Abände 
rung der Städteordnung wurde von den Stadtverordneten abgelehnt, weil mal 
in dieſer Beziehung in den Kammern erſt die Vorlage eines Geſeßes abwarten 
will. Ebenſo unterblieb die Wahl einer Kommiſſion wegen einer hier MF 
Grundbeſitzer zu errichtenden Kredlianſtalt; man bezweifelte in Anbetracht D 
mancherlei Schwierigkeiten das Zuſtandekommen einer ſolchen Anſtalt am hie 
figen Orte. Das Schulgeld in den unteren Klaſſen der hieſigen höher“! 
Töchterſchule, das bis jetzt 4 Thlr. jährlich betrug, wurde, um einer etwalg, 0 
Ueberfüllung dieſer Klaſſen vorzubeugen, um 2 Thlr. jährlich erhöht. . 
Dringligpkeitsantrag kam noch die Ermäßigung der Einkommenſteuer 17 
Sprache. Der er Satz für jene Steuer beträgt 3%; bei dem? 

Stadt dabei einen Ueberſchuß von 12,000 Tylr. gehabt hal; die Ciaſcgaßung, 
Kommiſſion beantragt deshalb, den Saß a 23% zu ermäßigen. f 
der kr ne indeß hervorhob, daß zu den im nächſten Jahre beabſick 


ligten Bauten 4 B. ein Gebäude für die Bürgerihule) ein Web 
Ga ir nöthig wäre, fo wurde der Satz auf 23% feſtgeſtellt. — 
nem bie 


gen Kaufmanne ging in diefen Tagen ein Schreiben aus Sinagus“ 
von der polniſchen Grenze zu, worin einige Mittheilungen über das jetzige ruf 5 
Verfahren gemacht wurden. Der dortige Geichäftsführer des Kaufmann 
ſchreibt: „Am vorigen Dienftage erhielt ich eine Einquartirung von 2 Koſa 10 
mit dem Befehle, eine Quantität 8 ſofort anfahren zu laſſen. a . 
ich mich weigerte, die Menſchen aufzunehmen, wurde ich von ihnen mit pr 
geln bedroht. Man würde mich, hieß es welter, ſofort binden und abſübre, 
wenn ich auf meiner Weigerung beſtehen ſollte. Ich begab mich ſchleunigſt zu 

Woyd nach Brudnic und ſtellte dem die Sache vor. Namentlich fragte je} 
warum ich denn nicht früher zur Anfuhr der Steine aufgefordert wäre, und . 
ich denn überhaupt dazu komme, Steine fahren zu laſſen, da doch der Nadzie 
nik in Mlawa im vergangenen Jahre ausdrücklich zum Schulzen in Sinag 1 
geſagt habe, Ausländer ſeien von dleſer Arbeit frei. Ich erhielt zur Anton 
daß böhern Orts ausdrücklich befohlen fei, ich ſolle und müſſe ſechs Klafter Sten, 
fahren laſſen; weigerte ich mich, jo würden die Koſacken fo lange bei mir 17 
quartirt fein, bis die Arbelt geſchehen. Was ſollte ich thun? ich mußte cli 
lich noch dem Woydt ein gutes Wort geben und mich verpflichten, die Sid 

in zwei Tagen anfahren zu laſſen. Hierauf gab er mir erjt eine Beigpeinigu 
daß ich vorläufig von der Einquartierung entbunden wäre. Die Kerle von 10 
ſacken waren ſo dreiſt, daß ſie vorſchrieben, was fie zu jeder Mahlzeit 10 
wollten. Verſchledene Leute hier und in anderen Dörfern haben die gräßlichte 
Prügel wegen des Eſſens bekommen. Ich mußte 13 Wagen Steine fahr 
laſſen; ebenfo mußte ich zwei Leute auf einen Tag Steine Hopfen laſſen, fr 
In der hier am Mittwoch ftattgehabten Verſammlung des hieſigen pädagogiſe an 
Vereins wurden die Seitens des Realſchuldirektors Dr. Gerber in der vor, 
Sitzung ausgeſprochenen Anſichten über das Turnweſen von verſchiedenen u 
ten bekämpft. Namentlich wurde die Nützlichkeit der Turnübungen in 8 
auf die Geſundheit hervorgehoben. 


N 
Ojeze Batuj Mut, 
füt uns! und: O Gott, ſegne Polen, ur 
ter errette und! Auf der einen Seite befindet ſich ein zerbrochenes Kreuz, dg 
unter ein polulſcher Adler, auf der andern Seite die Mutter Gottes als An 
von Polen. Der Bürgermeister, welcher die Medaillen ermittelte, fand an 
8 Stück vor und belegte fie mit Beſchlag. Ebenſo wurde demſelben in cine ten 
deren Marktbude auf feine Nachfrage ein Lied: „Bose cos Polske“ zum 
gegeben, in Folge deſſen er eine Reviſion der in der Bude befindlichen are 
ſachen vornehmen ließ. Es wurden 24 Exemplare verſchledenen Tevolull Nato 
Inhalts mit Beſchlag belegt und zwar 4 Exemplare, betitelt: Piesp) 
(Fortſetzung in der Beilage. 


294. Montag, 


dowo Religione, und 20 7 betitelt. Piasn do Pane Jezuza. In 
den erſteren befindet ſich das Lied: „Boze cos Polskę“. — Gegen den Ritter- 
gutsbeſitzer v. Dziembowski in Kludzyn, welcher ſich weigerte, in der deutſch 
gedruckten Volkszählungsliſte die erforderlichen Angaben über feinen Hausftand 
zu machen und dadurch die Zählung am 3. Dezember vereitelte, iſt das Straf- 
verfahren eingeleitet. (B. W.) 5 3 

p Natel, 14. Dezbr. [Nachwahl.] Die Nachricht von der Ableh⸗ 
nung des Geheimraths Kerſt für den hiefigen Wahlkreis iſt erſt geſtern hier be ⸗ 
kannt geworden und hat das Jutereſſe für die Wahlen, das hier im hohen Grade 
rege war, von Neuem wach gerufen. Die Nachwahl wird Anfangs uächſten 
Monals ſtattfinden. Wer als Kandidat auftreten wird, iſt mit Sicherheit 
noch nicht anzugeben; ſoviel ſteht jedoch feſt, daß Herr v. e 
nicht mehr kandidiren wird. Er hat bekanntlich im ganzen Wahlkreiſe von 46 
Wahlmännern im erſten Wahlgange nur 112 Stimmen auf ſich vereinigt uud 
im zweiten nur 92. Von den vereinigten Liberalen wird, wie es heißt, Dr. Fried- 
mann als Kandidat aufgeſtellt werden. Das ſelbſtſüchtige Auftreten der Feu · 
dalen in dem benachbarten Juowraclaw⸗Schubiner Wahlkreiſe, die dort über 
kaum mehr als 20 Stimmen zu verfügen hatten, hat großen Unwillen hervor» 
gerufen. Es ſollen übrigens die Wahlen in dieſem Wahlkreiſe angefochten 
werden, well ein Wahlmaſln nicht das eſetzliche Alter hatte und bei einem an⸗ 
dern der Sohn anſtatt des Vaters die Stimme abgegeben habe. 


[Eingeſendet.] 


Das von unſerem Kollegen, dem Lehrer K., in der Plahuſchen Buchhand. 
lung erschienene neue Spiel der Peter in der Fremde können wir Eltern und 
Erziehern beſtens empfehlen. Es iſt keine leichte Aufgabe, ein neues und zu« 
gleich ein intereſſantes Spiel zu ſchaffen. Beides iſt dem Verfaſſer im Peter 
in der Fremde gelungen, und wird daſſelbe bald ebenig viel Auflagen als die 
früheren Spiele zählen. Der Lehrer .... Id. 

Wir haben daſſelbe in der Helne'ſchen Buchhandlung am Markte. 


Daß die neue Erfindung des rant, Pele, Neher Esprit des 


cheveux von Hutter & Comp. in Berlin, Niederlage dei Mer- 
mann 3 in posen, Breslauerſtraße 9, ſich bewährt und 
von vorzüglicher Wirkung für alle Haarleiden ift, beweiſt die ſchnelle Berbrei- 
lung deſſelben, ſowie der große Ruhm, welcher ſoggr ſein Echo im fernen Eng- 
land gefunden. Zur Beſtätigung des Geſagten mögen nachfolgende Zeilen von 
hochachtbarer Hand dienen: ! \ ‚eig? 
Ew. Wohlgeboren erſuche hiermit ergebenſt, mir umgehend gegen einlie⸗ 
gende fünf Thaler ſo viel Flaſchen Ihres vorzüglichen Esprit des ehe- 


veux zu überſenden. 
Liverpool (England), den 11. Oktober 1861. Jos. Feen. 


Sitzung der Stadtverordneten zu Poſen 
am 18. Dezember 1861 Nachmittags 3 Uhr. 


Gegenſtände der Berathung: 1) Entlaſtung der Stadtſchuldentilgungs⸗ 


Ka 1859, 2) Mitwirkung der Stadtverorneten bei Anftellung 
ſſenrechnung pro 185 ) 0 königl. Polizeiditektorii über dieſſtraße Nr. 10 


und eee 
übri fonds pro 1862. 5) Beitrag zum Provinzial⸗Kommunalfonds 
W ben Grundſtücken in der fenen e 
7) Zurückzahlung der auf der Kämmerei noch haftenden Hypothekenſchulden. 8) 
— der ſtädtiſchen Rohrleitung nach dem Grundſtücke Nr. 183/36 
9) Verpachtung der Verkaufsſtellen in der neuen Brot⸗ 
halle pro 1862. 10) Bewilligung eines Darlehns von 4000 Thlr. auf das Grund⸗ 


11) Theilung der unterſten Klaſſen in den Elemen⸗ 
Mehrausgabe. 


Gez) Tſchuſchke. 
üblichen Geſchäftsſtunden, Vor- und Nachmit⸗ 


der Gemeindebeamten. 3) Rechnungen des } zeil 
ſächlichen Ausgaben. 4) Feſtſtellung des Etats der Kämmereikaſſe 


pro 1862. 6) Zinsablöſungsſache von den 


an der Friedrichsſtraße. 


ſtück Nr. 82 b. St. Martin. 
tarſchulen und Bewilligung der hierdurch entſtehenden 


ſönliche Angelegenheiten. 


tags, bei uns einzuſehen ſind. 


richtet. 
Dieſe Expedition iſt von 8 Uhr Mor⸗ 
gens bis 1 Uhr Mittags und von 3 
Nachmittags bis 7 Uhr Abends geöffnet. 
ur deutlichen Bezeichnung der Expedi⸗ 


8 Pf. zufolge 


den Taxe ſoll im Termin 


tion wird an jenem Hauſe während des den 21. März 1862 . 25 Uhr noch im kräftigen Alter befindliche, zur 
an i königliche ſan ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. 
Agebenen Zeitraum BR 8 6 Glaubigeh, welche wegen einer aus dem Hy: 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ſich damit bei dem Gerichte zu melden. 
Die unbekannten Erben des Lelbgedingers 
Peter Steinberg zu Morzewo und des Müh 
5 Pilat zu Rzadkowo 


oſtwappen ſich befinden. 
Daten, den 11. Dezember 1861. 
Der Ober⸗Poſtdirektor Buttendorff. 


ei Meiftbietenden 


u Poſen einen Lizitationstermin auf 
den S. Januar 1 3 Vormittags 10 Uhr 
den Adralhenmte hierſelbſt anberaumt, zu wel- 


Verden daß die Pachtbedingun ährend d 
de gen währen 
Vieftfiunden im Panbrathente eingeſehen wer 


bau der Gebote eine Kaution von 150 Thlr. 
porthe bei der königlichen Kreiskaffe hierſelbſt zu 
Poniren hat, 


i 
008 tarifmäßige Chauſſeegeld wird bei der 
unpeitelle en 1. Mellen erhoben ſſi 
Ein bat bei der diesjährigen Verwaltung die 
* gegen 1800 Thlr. betragen. 
ſtrowo, den 5. Dezember 1861. 
—__ Köuiglicher Landrat. 
Belauntmahun | 
ante Glaſerarbeiten bei den hieſigen Garniſon 
fion alten pro 1862 ſollen im Wege der Submil- 
—— verdungen werden. 
u haben wi : 
Freitag, — — Mts., Vormittage 


uskunft j 


Schanz, Dresden, 


Die Schreib⸗ 


ion anberaumt, wozu qualifizirte und Fau- 


1 4 
dad abige Unternehmer mit dem Bemerken ein 
x werden, 0h die Bedingungen in den 


Inſerale und Pörſen⸗ 
Waaren Auktion. Erſte Kohlen⸗ und Kalk⸗Niederlage 
auſ dem hieſigen Bahnhofe, rechts hinter dem Güterſchüͤppen. 


Zur Bequemlichkeit und zum Vortheil der auswärtigen Käufer und hie 5 . 
fumenten eröffne ich am Montag den 16. Dezember — — auf dem Taube re 
Bahnhofs errichtete Kohlenniederlage, und verkaufe dort zu nachſtehenden feſten Preiſen: 

Oberſchleſiſche Steinkohlen erſter Klaffe R 


Poſen, den 16. Dezember 1861. 
Königliche: Garniſon- Verwaltung. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das im Dorfe Morzewo, Chodzieſener 
Kreiſes, ſub Nr.7 belegene, den Franz und Ro 
falia geborenen Kachur, verwitwet geweſenen 
Elomowicg: race en gehörige 
€ ibauergut, abgeſchätzt auf 5202 Thlr. gr. 
FR Arge ee Hypothekenſchein und 
Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehen⸗ 


eder Art ertheilt und vermittelt 
gegen Einſendung von 1 Thlr. Redakteur 


Schloßſtr. 22, 1. 
und Zeichnen⸗Mate⸗ 
rialien- und Spielwaaren⸗Auktion im 
Laden Wilhelmsſtraße 25 wird noch 


in unſerm Steeg, Walden; Nr. 1, einen heute und morgen fortgeſetzt. 
. Lipschitz,. IIe 
Königl. Auktions⸗Kommiſſarius.] Silber wird der höchſte Preis gezahlt. 


Beilage zur Poſener Zeitung. 


So äußert ſich ferner Herr Dr. Hoch in Hoyerswerda gelegentlich 


einer Nachbeſtellung belobigend: 


liſchen Haarbalſams erzielt worden find, veranlaffen mich wiederum, dieſes 

Mittel anzuwenden, weshalb ich Sie höflichſt bitte, mir 1 Flaſche A 1 Thlr. 

baldmöglichſt überſenden zu wollen. 

Angekommene Fremde. 
Vom 15. Dezember. 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Landrath v. Rebler aus Chodzieſen, 
ga © 5 nd Owieczki, Fabrikbeſitzer Walther aus Chod⸗ 
zieſen, Kreisrichter Wünnenberg aus Koften, die Kaufleute Wernicke 
aus Striegau, Nolte aus Petershof, Kuche und Stein aus Berlin, 
Wibellg aus Stettin und Mathis aus Elberfeld. 

SCHWARZER ADLER. Gutspächter Wodpol aus Rogalin, die Guts⸗ 
beſitzer v. Chrzanowski aus Czechowo, Laskowski nebſt Frau aus Smo⸗ 

ulec, Wieliceny nebſt Frau aus Konarskie, Wieſe nebſt Frau aus 
ienno und Szulczewski aus Taniborz. 

HOTEL DE BERLIN. Die Kaufleute Ruſt aus Berlin und Friedmann aus 
Rawiez, Gutsbeſitzer v. Skörzewski aus Zamyskowo, Landwirth 
v. ach aus Trzebiskawki und Generalbevollmächtigter Krzywiöski 
aus Machina. 

BAZAR. Die Gutsbeſitzer v. Karsnickt aus Myftli, Szumann aus Wla⸗ 
disklawowo und Szumann aus Kujawki, Gutsbeſitzersſohn v. Nadonski 
aus Krzeslie und Sachwalter Szumann aus Samter, 

EICHENERi BORN. Die Kaufleute Roſenſtock und Macher aus Liſſa. 

PRIVAT LO dIS. Handelsmann Katz aus Schmiegel, Kammmacher Heß 
aus Arnswalde, Landwirth Schatz und Kunſtgärtner Gercke aus Ro⸗ 
gaſen, Magazinſtraße Nr. 15. 

Vom 16. Dezember. 


BUSCHS HOTEL DE ROME, Landrat) Gläſer aus Schroda, Apotheker 
Grüßer aus Berlin, die Kaufleute Münſterberg aus Breslau, Fran⸗ 
kenſtein aus Landeshut, Strädinger aus Leipzig und Brauer aus Köln. 

HOTEL DU NORD. Frau Riltergutsbeſitzer v. Koczorowska aus Piotrko⸗ 
wice, die Rittergutsbeſitzer v. Morawski aus Jurkowo, v. Koczorowski 
aus Jaſin, v. Zychlinski aus Uzarzewo, v. Wolniewicz aus Dembicz, 
v. Zeromski aus Grodziſzezko, v. Koscielski aus Smiekowo, v. Bielickt 
aus Gozdanin und Katerla aus Jaroſzewo. j 

OKUMIG’S HOTEL DE FRANCE. Die Rittergutsbeſitzer v. Swigcicki 
nebſt Frau aus Granowo, Libelt aus Czeſzewo, v. Zychliägki nebſt 
Frau aus Brzuſtownia und v. Zakrzewski aus Oſiek, Oekonom Krom⸗ 
czynski aus Wronke, die Gutsbeſitzer Kozmian aus Jatrzue und Grun⸗ 


Nachrich 


u —— k— gen 


Dounerſtag am 10. Dezember e. Vormit⸗ 
tags von 9 Uhr ab werde ich im Auktions 
lokale Breiteſtraße Nr. 20 und Büttel 


eine Partie Sammet⸗ u. Ca: 
chemit⸗Weſten, Kleiderſtoffe, 
wolleue Hauben und Jacken 
und Pelz⸗Kravatlen und 
Manchetten 


egen baare Zahlung öffentlich meiſtbietend ver» 
eigern. 


schätz, lönigl. Auktionstommiſſarius. 


er eher ̃ . 
5 eines bedeutenden Manufaktur⸗Waa⸗ 

renlagers wünſcht ſchwächlicher Geſundheit 
halber daſſelbe gegen ein Grundſtück an einem 
Orte, wo ſich eine höhere Lehranſtalt befindet, 
einzutauſchen. Offerten beliebe man sub WW. 
. . poste restante Posen franco zu 
adreſſiren. 


12) Per⸗ 


D heerde 75 oe 
obberpful bei Doeligtz. 
Rechholz, 
Rittergutsbeſitzer. 


n der Elektoral⸗Negretti⸗Stamm⸗ 

heerde zu Nieder⸗Heiersdorf, 
Eiſenbahnſtation Frauſtadt, ſtehen ge⸗ 
ſunde wollreiche Böcke, ſo wie 100 Stück 


Zucht vollkommen taugliche Mutterſchafe 
zum Verkauf. a N 
Letztere werden nach der Schur abge. 
laſſen und können auf Verlangen dur 
hieſige gute Böcke gedeckt werden. 


Der Bockverkauf 
aus hieſiger Original- Negretti⸗ 
Stammheerde ift jetzt eröffne, was 

ich hiermit ergebenſt anzeige. | 
amter, | "Bürren bei Friedeberg N. M., den 12. 


1861. 
2 inand ie Das Dominium. 
0 in der 


ei» Srundftüd] _ 


| 


Handlung 
S. H. Korach, 


we Holändire 
A le ich die holländiſchen Ge⸗ 
ſondheigel er à 4, 5 und 6 Thir. zur ge⸗ 
fälligen Beachtung. 


Au Weihnachtsgeſchenken empf. . reich. 
Lager v. Uhren, Gold, Silber e 
tiller, Breiteſtr. 27. Für altes Gold und 


Die 5 Erfolge, welche bereits durch Anwendung Ihres vegetabi · 


ten. 


Beſtellungen auf 
tern, direkt vom Dominium frei in's Haus 

Adolph Brock, große Gerberſtr. 38 und Graben 3 b. 
von heute ab entgegen. 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 


empfiehlt eine große Auswahl angefangener und fertiger Stickereien, als: 
Teppiche, Kiſſen, Lambrequins, Garderobenhalter, 
Lampenteller, Schuhe, Journal, Brief- und Schreibmappen, Cigarrenkaſten, Notiz ⸗ 
bücher, Kartenpreſſen, auch eine bedeutende Partie Alabaſter⸗ und Porzellan» Gegen. 
fände, fo wie die feinſten Sorten Körbe elegant garnirt, wollene Hauben, 
Pelerinen, Tücher, Kinderhütchen, Gamaſchen ꝛc. 
Auch werden alle zur Herſtellung geſtickter erforderlichen Polſterungen eben ſo ſauber 
als geſchmackvoll angefertigt. Schoeneich 


1 Hänzlicher Ausverkauf wegen Aufgabe i 
ge — Publikum mache uf Ivege die fufga de des Geſchä 118. 
chſ gen Jahrmarkt mit einem reich aſſortirten Lager von 


Die Leinwand⸗ und Weißzeughaudlung 
von M. J. Kamienski im Bazar. 


beehrt ſich das reichhaltigſte Lager aller in ihr Fach einſchlagenden Artikel 
ften, aber feſten Preiſen unter Garantie ſtreugſter Reellität 
Bielefelder“, ſchlefiſche Leinen, Tiſchzeng leinen. und franz. Battiſt - Taſchen⸗ 
tücher, Piqué, Decken, Shirting, 1 
jeder 7 e Nn a Fans Derren-Leibwäfche ergebenft 

mpfehlen. uch eine große Partie zum Ausverk u N 
wohl feiner und wen base am ea 5 wie 

amenpelzkragen, Bukskinghandſchuhe unt i ; . 
Site adh alen Flanelle 1 Hälfte er Fabrikpreiſen, endlich mehre 


16. Dezember 1861. 


wald nebſt Frau aus Mrowino, Kau i 
9 Tuchfabrikanten Meißner aus Bra rad Sang at Se “ 
SCHWARZER ADLER. Die Gutsbeſitzer Cunow nebft Frau aus Dorf 
5 — A 3 Walz sen. und jun. aus 
uſzewo, Fabrika örnig aus Neu i 0 ö 
ce ae et man “u Solnomte „ 
TERN’S HOTE 2 W’EUROPE. Hauptmann i 
Grenadier-Regiment (Nr. 6) v. Anftoot nebft Era auf Denen 
Frau ee Gräfin Mycielska aus Dembno, Buchhändler Bres⸗ 
lauer aus Warſchau, Rentier Braue aus Thorn, die Kaufleute Hart ⸗ 
mann aus Berlin und Breithaupt aus Magdeburg. 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Sanitätsrath Dr. Zelasko nebit Frau 
aus Kowanowko die Rittergutsbeſitzer Graf Potworowskt aus Deuiſch⸗ 
Preſſe, Graf Weſierski aus Zakrzewo und Schneider nebſt Frau aus 
Myslikowo, Rentiere Fräulein v. Reichmeiſter aus Obornik, Fabrikant 
Baal Eh es, die Kaufleute Arcus aus Bromberg und 

iR wach aus Mainz. 

HOTEL DE BERLIN. Die Kaufleute Pohl aus Stroppen und Ehrhard 
aus Arnswalde, Brennerei: Inſpektor Koch nebſt Frau aus Sedzin, 
Generalbevollmächtigter v. Pagowaki aus Prochnowo, die Gutsbeſitzer 

Bora aus Nowiec und v. Kokczynski aus Brudzewo. 

L DE PARIS, Die Gutsbeſitzer v. Zabtocki aus Cichocinek, v. Ba- 
n aus Gwiazdowo und Cegielski aus Wodki, Gutspächter 
Akowski aus Sokolnik, Floßmeiſter Rach aus Turwia, Inſpektor 
Smiderski aus Stafzewo, Bürger Rycharski aus Mikoslaw, die Guts⸗ 
Verwalter Mrowinski aus Goscieſzyn, Wieczorek aus Smielin und 
Taarati aus Karna, Kaſſirer Baranowski aus Winnagöra, Bürger 
„Eichporſt aus Budzikow und Frau Bürger Friedmann aus Berlin. 

BAZAR. Frau Gutsbeſitzer v. Radonsfa aus Daleſzyn, die Gutsbeſitzer 
v. Otocki aus Gogolewo, Graf Cieſzkowski aus Wierzenica, Graf 
Kwilecki aus Oporowo, Fe pe aus Lubaſz, v. Kierski aus Brie⸗ 
7 9 uns 1 3 aus Siernik, Graf Kwi⸗ 

obylnik, v. Niegolewski aus M Dolinsti 
bopwf u 5 C — ent orownica, Doliüski aus 
@S 21. Die Kaufleute Melich aus Mitosta E 
Liſſa, Gutsbeſitzer Heusler aus Bojanice, Biehhändler anne ei 
Sic und er Kosmowski aus Dominowo 
Kürſchnermeiſter Goldſchmid i 0 
2 e ſchmidt aus Liſſa und Kaufmann 

PRIVAT -Lodls. Gutsbeſitzer v. Jaraczewski nebft 
Berlinerſtra 
ſtraße Nr. 15. 


Frau aus Siedlemi 
Nr. 30; Kaufmann Spaniol aus Galizien, Magazin- 


à Tonne 1 Thlr. 3 Sgr. 
zweiter Klaſſe à Tonne 1 Thlr. 1 ar: 


Beſte Riederſchleſiſche Schmiedekohlen a Tonne 1 Thl 
Wagenladungen zu den billigſten — . 
Beſtellungen werden auf der Babnhoföniederlage, ſowie in meinem Komptoir Waſſer⸗ 
ra en EP n mi 2 ausgeführt. 
ei Entnahme von mindeſtens 5. i ü 
ba fi onnen wird die Abfuhr übernommen und pro Tonne 


Waſſerſtr. 17. 


— 11 


trockenes Birken⸗Klobenholz in Waldklaf⸗ 


geliefert nimmt 


Reiſetaſchen, Seſſel, Fußbänke, 


Shawls, 


Iriedricheſtr. 33 vis-A-vis der Landſchaft. 


iefi- 


Herren⸗Garderobe 


bezogen habe. Durch reelle Arbeit zeichnen ſich ſämmtliche Kleidungsſtü i 
a 58 e e 3 ſich | che Kleidungsſtücke aus und find die Preife 


Preis- Courant: 


Ein ſchwarzer Tuchrock mit feinem Orlin gefüttert 5½ bi 
Winter- Veldur⸗Röcke und Ueberzieher reicher Bacon A Tide 12 Bilk 
u. tee: ne pe ze 7½ bis 11 Thlr. 

eine Double-Chinchilla mit Tuch gefüttert 

SpA von 10 bis 12 Thlr. ran a WAGEN 

chlafröcke von gutem Lama⸗ und Doubleſto 2 
Engliſchleder⸗Steppröcke von 4½ bis 6 The n EILARABIE 
Beinkleider in großer Auswahl von 3 bis 8 Thlr. 
Weſten von 1½ bis 3½ Thlr. 


Mein Stand iſt am Markt Nr. 88, 1 Treppe, in Fromm’s Cafe, 


Wiederverkäufer erhalten Nabatt. 


Adolph Peritz, 


Schneidermeifter aus Breslau. 


zu den biuig 
zu empfehlen, als 


archend, engl. Flanell, wollene Jacken 


als Stickereien, 


des Preiſes. 


x 


fortgeſetzt. 


Feinste Pariser Gold- und Silber gürtel à 10, 15 und 20 Sgr. 


pestry; 
Wollene abgepasste Teppiche, 


grösster Auswahl und zu den billigsten Preiſen 


Anton Schmidt 
(Leinen- und Tiſchzeuglager und Wäſchefabrik. 


Der Verkauf meiner im Preiſe zurückgeſtellten Artikel wird, ſo weit die Vorräthe reichen, bis zum 24. d. M. Gege vongt egen Ae 


Kirchen, Salon und Sopha⸗Teppiche, 
Bett⸗ und Pultvorlagen 
in türkiſchem Fabrikat, geſchnitt. engl. Velour und ungeſchnitt. Brüssel und Ta- 


Fussdeckenzeuge für ganze Zinner, Läufer- 
stoffe, Gocosmatten, Filzteppiche, Angorafelle, Reisedecken, empfiehlt in 


6 
Mein Borbsang- und Rheinwein⸗Lager 


7 y 2 Y fi 00 75 ale den p namentlich folgende Gattungen 
A 8 22 als beſonders preiswürdig empfehle. 
wi nio 470 IZLIIII ö * |Medoc — Julien 12½ Sgr., Medoc Margaux 
8 732 N ge., 8 717 
Markt 63 und Ziegenſtraße 18. Chat. D’Aux 15 Sgr., Palmar Margaux [7½ 
8 Sgr., Chat Lagrange 20 Sgr., 
Pontet Canet 25 Sgr., Chat. Lafitte Chat. 
Larose 1 Thlr., 


ee eee eee eee 
A \ ist Klu:; ER age 7 N Sgr., Rheinweine 
N) N & 
Poſen au: t Nr. 3 IN Mittelftr 555 de Nabil gegenüber, 
5 1 . : 
Moderateurlampen, ae Tichauer, 


Schiebelampen mit Regulator, Große 


Thee- und Kaffeemaſchinen, ur 
en pen Zuckerwaaren⸗Ausſtellung 


Berzelius-Lampen und Keſſel, 
empfiehlt zu ſoliden Preiſen die Konditorei von 


Thee- und Kaffeebretter, 
A. Szpingier, 


Wachsſtock und Sparbüchſen, 
im Bazar. 


Schlittſchuhe mit Schuh u. Riemen, 
Reißzeuge und Stückzirkel, 
Tiſch⸗, Taſchen- u. Deſſertmeſſer, 
Scheeren aller Art, nebſt vielen anderen zu 
Weihnachtsgeſchenken ſich eignenden Gegenftän- 
den zu möglichſt billigen Preiſen. 


— Teppichlager.) 


Flat, geſtickte Kragengarnituren zu 3 Thlr. 
Franzöſiſche Battiſt-Taſchentücher in bunter Stickerei: 
Auguſte, Bertha, Emma, Natalie, à 2¼ Thlr., ’ 
Damenpelzkragen à 2½ Thlr.. . 
Couleurte Shirting» Hemdeneinſätze mit Kragen und 
Manchetten A 4 Tol) 5 he — + 
Engl. Bukskinghandſchube auch f. Plüſch⸗, gefüttert, à 1 Thlr., im Ausverkaufe 15 Sgr., 
empfiehlt ergebenſt die Leinwand: und Weißzeughandlung von 


M. 3. Kamienski, im Basar. 


Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich Rock-, Paletot-, 
Beinkleider- und Weſtenſtoffe, ſo wie eine Auswahl fertiger Weſten 
zu billigen Preiſen. R. Walter, Schneidermſtr. 
Friedrichsſtraße Nr. 30. 


Eur: 
177 41 


Juwelen⸗ Adolph Sello, Für altgefaßte 
Handlung, Breslau, Roßmarkt 3. Juwelen, Per 
Gold: u. Sil⸗ Engros-Lager len, altes old 
berwaaren⸗ I N n und Silber 
Fabtik erh goldenen uf Fe 4 7 0 
e ſilbernen u er 


En gros) Anker- u. Gylinder-Uhren (en dtail). 
Zum bevorſtehenden Feſte!!! 2 


erlaube mir ein hochgeehrtes Publikum auf mein reichhallig ſortirtes Lager von gut regulirten 
Herren⸗ und Damen Uhren „unter Garantie“ aufmerkſam zu machen, die ich 
durch vortheilhafte und direkte Beziehungen aus der Schweiz zu „extra“ bil⸗ 
ligen Preiſen offeriren kann. Ferner empfehle ich als werthvolles Feſtgeſchenk ſich 
eignend, eine große Auswahl gefaßter Juwelen und fein dukatengoldner Schmucks in 
recht geſchmackvollen Deſſins, eben fo von Akarät. Golde lange Panzer und kurze maſ⸗ 
five Uhrketten. Medaillons, Schlüffel, Ninge, elegante Tuchnadeln, Knöpfe ꝛc. ꝛc. 

In Silberwaaren iſt mein Lager für dieſe Saiſon ganz beſonders mit allen Sor⸗ 
ten Beſtecks, Leuchteru, Fruchtkörben und div. neuen Fagonſachen aufs Reichhaltigſte 
aſſortirt. Preiſe ſtelle möglichſt billig, aber feſt. 

Auswärtige Auftrage werden eben jo prompt und gewiſſenhaft, 
wie perſönliche Einkäufe effektuirt. 


Adolf Sello. Breslau, Roßmarkt Nr. 6. 
1 eee 


| ee 
Ch. Christofleeo. ie 
az 


— \ 1 30 1 1 1x * NIL E 
in Paris und Karlsruhe. | 
Fabrikſtempel Chriſtofle. Zeichen für weißes Metall 
machen hiermit wiederholt bekannt, daß jedes Stück ihrer Fabrikate mit obigem Fabrikszeichen 
verſehen fein muß, und daß ſich die alleinige Niederlage derſelben für das öſtliche Preußen nur 
in der Lampen» und Metallwaarenfabrik von Wilhelm Hronthal g Hiess 
in Poſen befindet. 


Johann Gasser aus Ciro 


empfiehlt einem hochgeehrten Publikum Poſen's fein reichhaltiges Lager von 
gemsledernen Waſehhandſchuhen, feine Pariſer Glacé-, mit Tambou⸗ 
rirnaht, und Wiener Handſchuhen von 7½ Sgr. an bis 1 Thlr. 10 Sgr., 
Winter ⸗Handſchuhe mit Pelzfutter für Herren und Damen, eine große Aus— 
wahl von Buckskin Halldſchuben, von der geringſten bis zur beſten Qualität, 
Winter Shawlstücher für Herren, in den beliebteſten türkiſchen und 
ſchwarz, weiß karrirten Muſtern, in reinſter Wolle; ſeidene und Schweizer 
Batiſt⸗Taſchentücher, Gummi⸗Elaſtikum⸗Hoſenträger zu reellen 
und billigen Preiſen. 

Stand: am Markt, vis Avis dem Möbelmagazin der Herren Gebr. 
Hönigsberger, mit Firma verſchen. 


I — 


——— TEE: S zamarken-Beſätze jowie Knothknöpfe empfehle 
Die Spielwaarenhandlang von % W ich zu auffallend billigen Preifen, 
. ES ee I[Nwe. L. Warschauer, Markt 39. 
ilhelmsplatz 16, * — 
iſt in dieſem Jahre in lauter Neuheiten aufs ——— 
& 


Vollſtändigſte aſſortirt und veripricht bei d i PI r 9 
e olgren, 
See ELLE 0 Aetheriſches Steinkohlenöl 9 
ee ee en mit.. (Cam hi 9 

929 ohne verbeſſerter Konſtruktion, 0 betenden D n) 
gußeiſerne Heiz und Kochöfen, e bal 8 5 a 
Gleiwitzer Falz⸗ und Kochheerd⸗ eee enn 
platten find in großer Auswahl vor- ee e 
täthig bei 


© Magnus Beradt, Tiſchbütter in “, und 'z Pfd. 


5 kommt jeden Montag ſehr friſch an bei 
Eiſenhandlung, Breiteſtraße 20. M. Graetzer, Berl. u. Mühlenſtr. Ecke. 


m Ausverfauf 1 Thlr. — Sgr. 


— — Honig-, Zucherkuchen —, Bonbon -, Conſecturen- und Chokoladen - Fabrikant 


Gr, Gerberſtr. 33 iſt ein gut möbl. Zimmer Deſtillalionsgeſchäfte ſofort placirt werden. 


Eine möbl. Stube zu verm. Breiteftr. 27. 
Wichmann 22 Parterre iſt ein möblirtes geſucht. 


empfiehlt einem geehrten Publikum Poſens und Umgegend zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte]— 
ein großes aſſortirtes Lager von Thorner, Baſeler, Nürnberger Pfefferkuchen, als Feine 
Oblaten, Nürnberger Packete, braune Packete, Makarouen und franz. Gewürz⸗ 
Packete, Chokoladen⸗ und Baſeler Packete, gefüllte Braunſchweiger Pfefferkuchen, durch⸗ 
gehends mit Citronat gefüllt, à Stück 5 Sgr., Pariſer Pflaſterſteine, Berliner Steinpflaſter 
mit und ohne Mandeln, und bewillige pro Thaler auf Pfefferkuchen 5 Sgr. Rabatt. 

Coufecturen in vielen d richiedenen Sorten, als: Makaronen, gebrannte Man- 
deln, Chokoladen, Plätzchen, Liqueur Bonbons u. |. w. 

Zu gleicher Zeit erlaube ich mir ein hochgeehrtes Publikum auf meine 

Baumsachen 

aufmerlſam zu wachen, welche in dieſem Jahre in einer reichhaltigen Auswahl aſſortirt find, als: 
Marzipan, Liqueur⸗Figuren, Alabaſter- Auflauf, Wiener Schaumcoufect, Ham ; 
burger Zuckerbilder u. ſ. w. 5 f - 

Selpbſt der Heinfte Verſuch zur Probe meiner Waaren wird mir das Wohlwollen zu Theil empfiehlt 
werden laffen. Der Stand iſt wie bekannt und mit der Firma verſehen. EL 

Zum gütigen Einkauf einladend, empfiehlt ſich bochachtungsoll 
F. A. Andrae aus Landsberg (eigener Fabrikant). 


14 Fl. für 1 Thlr., à Anker . Ungar - Wein⸗Lager ug 


Die 
helene enn Thee⸗Niederlage 
Wachsſtöcke u. Baum⸗ von WW; 7, Meyer $ Co., 
lichtchen in grofier Auswahl billigſt u eg Re 
J. Bendix, [mio rn Peccoblüthen und 
— 
: Tr mn — gt 7 RE Souchong⸗Thee nenefter Ernte 
um Preiſe von 1½, 1½, 2, 2¾, 3 und 4 
Tricotti & Granzella Edi. I — Paqueten uud ans 
aus Turin und Mailand — mer 
empfehlen ſich zum gegenwärtigen Markt mit einer großen Auswahl der allerneue— E "die ehjebene Anzeiger eg ich 25 —.— 
ften und feintten Bljouteriewaaren in echten Korallen. Moſaik, fe tn dieb Ke dſedeſte e 32 b, 
Cameen, Bernſtein, Achat und echt franzöſ. Schmuckgegen⸗ſtellung von einem reichaffortirten Lager fein 
ſtänden in den eleganteſten Fagons. — Ebenſo erlauben ſich dieſelben das ge⸗ * Marcipan, Nürn 
ebrte Publikum auf iht wahrbaft großartiges Lager von Aandtation cle rh e 
Diamants aufmertſam zu machen. — Der Stand befindet ſich am Markt,| Kuchen und die beliebten Zuckerl nner 
vis-A-vis des Möbelmagazins von Gebr. Königsberger. eine große Auswahl Baumfachen, veranſtallel 
„ Wriuantsuneit-Xncine mg — ee 
* 2 2 7 a “u „ 
er er E e * = — um geneigten De i 
, n ae aus Landsber ofen, den 10. Dez. 1861. 
a 5 J. D. Jaensch, 
Pfefferküchler⸗ r 
Wallnüſſe 
empfing in Kommiſſion und verkaufe ſolche u 5 
Thlr. pr. Ctur. Bei Abnahme größerer Poſten 
billiger. M. Wass 
Breiteſtraße. 
Neue Grünb-Mandel⸗Wallnüſſe bill. b.RTetiboff- 
0 
Para⸗, Wall: und Lamberts⸗ 
| Nülſſe 
F. A. Wuttke, 
Sapiehaplatz Nr. 6. } 
Rheiniſches getrock⸗ 
netes Obſt, als: geſchälte 


| 25 exkl. Jacob e. ; If 7 A 1 
Borsdorfer ang went 40 fl muse, bebe den Kath. Aepfel, geſchälte Birnen 
pe 9 k 2 uskeller. 1 
anl. ei Eſftg, dl. 2 Sir. ue Meng hernach Ungarn vortbeithaft auge. Und Prünellen empfehlen 


2½ Tolr., exkl. kauften Weine, durch Güte und Preiswürdigkeit j 8 N 11 
Auswärtige Aufträge werden gegen Baarſen gleich ausgezeichnet, erlaube ich mir geneigter u ſchöner, friſcher und ſüßer 
dung oder Nachnahme n Beachtung zu empfehlen. Waare 
Berlin. F. A. Wald, Friſche Tafelbutter à Pfd. 8 ½ Sgr. empfiehlt 
Hausvoigteiplatz Nr. J. [N m. Silberstein, Neuer Marl 25 . eee 
. im Adminiſtrationsfache routinirter Bü⸗ 


Die erſte große Verlooſung d | 
des neuen Anlehens der Stadt Mailand Sprache ann Schrift boltornmen made Hohe 


findet am 2. Jauuar 1862 vom 1. Januar a f. ab bei mir ein Unterfom 
öffentlich ſtatt. Dieſes garantirte und durch königliches Dekret ratifigirte Anleben wird mit eu. Das Nähere wird bei Jurückſendung der 
26.100,950 Wire permittelſt 400.000 Gewinnen als 25 ä 100,000 Lire, 10 à 80,000, 5 a giuzuſendenden Führungs» und Qualiflkatſons- 
70,000, 5 à 00,000, 10 ä 50,000 Lire ıc. zurückbezahlt. ‚Attefte mitgetheilt. 
Zur Betheiligung mit Looſen auf Original-Obligationen dieſes Anlehens erlaſſe ich ein Strzalkowo, den 13. Dezember 1861, 
Stück für fl. 1. 10 kr. oder 20 Sgr.; 5 Stück für 3 preuß. Thaler. Verlooſungspläne, Ziehungs. 
liſten gratis. Briefmarken knnen ur Zahlung verwendet werden. 
Friedrich Sintz, in Frankfurt a. M. 
N. 8. Auch zu allen andern erlaubten Verlooſungen habe ich ſtets Looſe zum niedrigſten Preis 
vorräthig. 


vr unke, 
königl. Diſtrikts⸗Kommiſſarlus. 


Ein gewandter herrſchaftlicher Kutfcher, der 
—deutſchen und polnischen Sprache mächtig, 
wird zu Neujahr für's Land geſucht. Nähere 
Auskunft ertheilt der Kommiſſionär 

J. Swarsenski in Poſen, 


—_ Hamburg» Ameritanifche Packerf Art Gefellichaft. S 


Direkte Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 55 
Hamburg und New⸗Vork, | 


„ 
det vom 1. Januar 1862 eine Stelle. Wo! 
eventuell Southampton anlaufend: 


ſagt die Expedition dieſer Zeitung. 


Ee wird zu Neujahr auf dem Lande ein evan- 


oſt⸗Dampfſchiff Saxonia, Capt. Ehlers, am Sonnabend den 28. Dezbr. geliſches Mädchen als erſtez Hausmädchen 
9 X Pi l Meier, am Sonnabend den 11. * oder Jungfer geſucht. Zeugniſſe find einzureichen 
Teutonia, Taube, am Sonnabend den 25. Januar, an das Dominum Ludo bei Oboruif. 
Boruſſia, Trautmann, am Sonnabend den 8. Februar, CC Ta 
. Hammonia, Schwenſen, am Sonnabend den 22. Februar. Der Bromberger littergriſche Verein hat br 
Paſſagepreiſe: Erſte Kajüte. Zweite Kajüte. Zwiſchendeck. ſchloſſen, unter dem Titel 


Nach Newyork Pr. Ert. Thlr. 150, Pr. Ert. Thlr. 100, Pr. Ert. Thlr. 60. 
Pa ee EP: ahl 451 Saite — — 4 fd. 2 5. 
inder unter 10 Jahren zahlen die Hälfte und unter 1 Jahr 3 Thlr. Pr. C. ein Taſchenb 8 en 
Näheres zu erfahren bei Mugust Bolten, daher dieientgen Aagehs len be N | 
1 

| 


„Zeugniß deutſchen Geiſteslebens 
von der Warthe und Netze“ 


ji" Wm. Miller's Nachf., Hamburg weiche fi it ihre f er an 
o wie bel dem für den Unſang des Königreichs Preußen Longefflonirten und zur Schliehung beibellien wehen each, ieee Dritte ge 
gültiger Verträge bevollmächtigten Generalagenten ſchrieven poſtfrei und unter genauer Anga 


ihres Namens und Wohnorts an den unterzeſch'“ 
H. C. Platzmann 


neten Geſchäſtsführer des Vereins einzufendel. 
in Berlin, Louiſenplatz Vr. 7. 
PP 


Es werden gewünſcht Gedichte, Novellen und 
Ein Deſtillateur⸗Gehülfe, 


Iproſaiſche Werke anderer Art, welche ſich abet 
Ane x, 
Neuſtadter Markt 3 Parterre iſt ein mö⸗ 
der deutſch und polniſch ſpricht, kann in meinem 


Das Gepräge landſchaftlicher igenthümlichlel 
und kräftiger deutſcher Geſinnung wird beſon⸗ 
ders willkommen ſein. Ueber die Aufnahme in 
das Taſchenbuch, welches auch mit geſchmach' 
vollen Verbildlichungen ausgeſtattet werden Il 
entſcheiden die Mitglieder des Vereins dur 
Stimmenmehrheit. Honorar wird bei dieſel 
erſten Verſuche nicht gezahlt; dagegen wird jede 
Verfaſſer einer aufgenommenen likterariſchen 
beit ein Exemplar des Taſchenbuches zugefih!" 
Bromberg, den 1 Dezember 1861. N 


durch Schönheit der Form ei hr müſſen, 
blirtes Zimmer vom 1. Jan. ab zu verm, 


ſofort zu vermiethen. 


Max Neufeld. 


$ anonenplag 7: find 2 Stuben möblirt ſo. 
M fort oder vom 1. an zu vermiethen. 


Eb Perſon in geſetzten Jahren, die mit der 
1 Küche und hauptſächlich mit der Wäfche gut 
beſcheid weiß, wird von Neujahr ab auf's Land 
Näheres zu erfragen Königsſtraße 
Nr. 11 (im früher Woyde ſchen Grundſtück). 


— nn — — 


immer zu vermielben, atiner, Literat. 
’ 
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B. Jauuar 1882 ab erſcheint das bisherige „Bromberger Wochenblatt“ als Mit dem Aufang Januar k. J. rufe ich einen 5 Der volle Ertrag für die Flotte. 


Bromberger Zeitung, 15 Journal⸗ Leſe Zirkel | In unſerem Verlage ift ſoeben erſchienen, in 


täglich, mit Ausnahme der Sonn- und Belertage, in dem bisherigen großen e tus Leben. Derſelbe wird die bedeutendſten belletriſtiſchen, literariſchen und wiſſenſchaftlichen[Poſen zu beziehen durch 
Die Tendenz des Blattes wird nach wie vor eine liberale bleiben; den deutſchen In-] Zeitſchriften, als: g a ; rust Rehfeld Markt 77: 

tereſſen und deutſcher Kultur wird auch ferner eine beſondere Aufmerkſamkeit gewidmet werden. Saane Morgeublatt, Ueber Land und Meer, Jluftrirte Zeitung, Js 7 ; 
Durch Original⸗Korreſpondenzen und telegraphiſche Depeſchen find wir in den Stand Illuſtr. Familienblatt des öſtreichiſchen Lloyd, Gartenlaube, Grenzboten, Patriatiſche Gabe 

eſetzt, die wichtigsten politiſchen Ereigniſſe wie Produkten und Börſen⸗ Berichte auf's Unterhaltungen am häuslichen Heerd, Jahrbücher der Politik und Lite 5 Ri 8 

chleunigſte zur Kenntniß unſerer Leſer zu bringen. *. vatur, Magazin für Literatur des Auslandes, Weſtermanns iüuſtrirte Eine Allegorie. 

Inſerale werden mit 1 Sgr. für die Spaltzeile berechnet und finden die weiteſte Ver⸗ Monatshefte, Benz: Muaſeum, diverſe Moden - Zeitungen ꝛc. ze, enthalten. Litograpple in Tondruck von J. Bardtenſchläger. 
breitung in der Provinz Poſen, in Weſtpreußen und darüber hinaus. N Der Wechſel der Journale wisd wöchentlich zwei Mal ſtallfinden. Die Wünſche Einzelne. Mit den Worten des Königs in Bres⸗ 
preis vierteljährlich bei allen Preußiſchen Poſtanſtalten 1 Thlr. 15 Sgr. in Wu 1 1 und Julendung der Journale, ſollen möglichſt berückſichtigt werden. Preis lau, Nov. 1861. 
Die Expedition der Bromberger Zeilung pro Posen 3 unn ſehe entgegen. * Kön glb Geh Dees 
(früher „Bromberger Wochenblatt“). M IE R. Decker), Berlin. 
E. Nacken sche Bachhanblung, E. Mai ſche Buchhandlung, (Louis Türk), . 

Bromberg. Markt No. 118. — Wilhelmsplatz 4 | [In der gg ae 8 een 5 
— Wilhelm NZ 2 (u. Jagielski), Wihelmsplap 16 
1 P t 1 h nk! MINI Ga Teen Deiker atdeue 

est gest 6) 1 2 Diamant⸗Volksausgabe. 
Im Verlage von Schmidt & Spring in Stuttgart erſchlen und it — Di Li d des Mir a 
vorräthig in der E. Mai ſchen Buchh. (Louis Türk), S le le er 2 3 
Wilhelmsplatz Nr. 4: ; 2 Sch affh 


. f Lederſtrumpf Erzählun gen . mit einem Prolog von Friedrich Bodenſtedt. 


Der Fromme liebt das Schaurige, 


Empfehlenswerthes Feſtgeſchenk! 
Erſte Volksausgabe 
des deutſchen Nationalwerkes: 


Geſchichte Friedrichs des Großen. 


Geſchrieben von Franz Kugler. 


re 2 1 Der Leidende das Traurige, 
Mit 400 prachtvollen Jluſtrationen. Cooper Der. Soffende das Künfliee, 
Gezeichnet von Adolf Menzel. g 3 5 Der Weſſe das Vernünftige. 
Elegant kartonnirt. Preis 2 Thlr. (It auch in 12 Lieferungen & 5 Sgr. zu beziehen). Für die Jugend bearbeitet ; 10. Auflage. Eleg. kart. Preis 12), Sgr. 
Vorräthig in E. Heure Buchhandlung in Poſen, Wilhelmeſtr. 21. von oe Eleg. geb. und Goldſchn. Preis 22 ½ Sor 


i Franz Hoffmann. © 
Mit 16 Stahlſtichen. Prachtvoll gebunden. Preis 27, Thlr. = lg 
4 Fl. 30 Kr. 


S e 


2222 VE SE MUTERLEHZE BEN ET BER aan 3 —.—2 
viert Auflage. Wohlfeiles Kochbuch als Feſtgeſchenk! 
Im Verlage von Eduard Trewendt in Breslau erſchien und iſt in der J. . 


Heine ſchen Buchhandlung, Markt 85, vorrärbie: 


7 


Die Köchin aus eigener Erfahrung, 


oder 


allgemeines Kochbuch für bürgerliche Haushaltungen. 


i das leicht verſtändliche und genaue Anweiſungen zum wohlfeilen und schmackhaftes 
n Backen, Einmachen, Getränfebereiten und andere für die Küche 
5 und die Kochkunſt ene Regeln und Belehrungen enthält. j 

it einer 


nach den Zahreszeiten und Monaten geordneten Speiſekarte von 


Garoline Baumann. Ban 
i ſerte und vermehrte Auflage. 8. 14 Bogen. egant in illuſtrirtem Um⸗ 
Mert ae mit vergoldeter Nückenpreſſung, gebunden Preis nur 15 Sgr. 


Die billigſte Buchhandlung der Welt! 


Die beſten Bücher, neu! 
zu Konkurrenz⸗Spottpreiſen!! 


ſchönſte Weihnachtsgefchente en 3 BER 
i für neu! komplet! fehlerfrei! Nichtkonvenirendes wird bereitwil⸗ 
Garant 6: ligſt zum vollen Preiſe umgetauſcht. 

Kouverfatione-Lezilon, umfaſſ. Wörterbuch ſämmtl. Wiſſens, neueſte Auflage, 16 Th. 
br. 4d, 1861, A—3., nux auf kurze Zeit, zu 70 Sgr. ll — Zromlig beſte (17) Romane, neueſte 
Ausgabe, Klaſſ.⸗Format, eleg., nur SO Sgr. 11] — Rotteck's große allgemeine Weltgeſchichte, 
neueſte Originalauflage bis zum Jahre 1860, 30 Theile, mit 30 pompöſen Stahlſtichen, Oktav, 
eleg., nur 90 Sgr.! — Volger es größte Naturgeſchichte aller Reiche, nebſt Anatomie, Antropo- 


Pracht-Ausgabe! 


Das preiswürdigſte Feſtgeſchenk! 


Dieſe anerkannt treffliche und unterhaltende Lektüre bedarf für ſich ſelbſt wohl keiner . 0 

bete Je Empfehlung; die weite 1 8 und der raſche Abſatz dreier Auflagen geben das 

beſte Zeugniß für die Beliebtheit dieſes Buches. Bei dieſer neuen vierten Auflage ſind in in fü 1 3 

5 der Misftattung feine Opfer geſcheut worden, um eine „Prachtausgabe“ herzuſtellen, Album für 2 u. Dichtung 
ohne den Preis des Buches ſelbſt zu erhöhen. — Innerer Werth und äußere Eleganz empfehlen Eggers, Hoſemann u. Kugler 
dieſe Auflage aufs Neue zu einem ſchönen Feſtgeſch enk. Tuhrehnge 1857 1858 1859 ung 1860 


— 


(mehr nicht 25 
(Ladenpreis 24 Thlr.) 


für 9 Thlr. 
in der E. Mai'ſchen Buch⸗ 
handlung (Louis Türk) 


Wilhelmsplatz 4. 


In C. F. Amelang's Verlag in Leipzig iſt erſchienen und in allen Buchhandlun⸗ 
gen vorräthig: 


Sophie Wilhelmine Scheibler, Allgemeines deutſches 
Kochbuch für alle Stände, mit vielen erläuternden Abbil⸗ 
dungen. 16. vermehrte und verbeſſerte Auflage. Preis fein gebun⸗ 
den 14 Thlr., brochirt 1 Thlr. 


Es fehlt nicht an Kochbüchern, welche den Geſchmack lehren und ſelbſt keinen beſitzen, 
und andere, die ftatt zu unterweiſen, nur verwirren. — Strebten wir jedoch ſtets nur dar 
hin, 25 unſer Kochbuch, was Deutlichkeit, Geſundheit und Wohlgeſchmack und Billig⸗ 
keit bei Zubereitung der Speiſen anlangt, ſeineu alten Ruf behaupte, jo haben wir erſt 
recht, wie die vielen neuen Abbildungen darthun, bei der jetzigen nach dem Allerbeſten 
geſtrebt und außerdem den Preis jo niedrig geſtellt, wie dies bei keinem ähnlichen Buche 
der Fall iſt. 

Dieses Buch ist stets vorräthig in jeder Buchhandlung, in der Provinz Posen, 


und ausser in jeder Buchhandlung in Posen — Bromberg — Lissa 
Pleschen — Rogasen, auch in allen andern Städten zu Anden. 


Feſtgeſchenk! 
Im Verlage von Joh. Urban Kern in 
Breslau iſt erſchienen und in der a 12 


Heine'ſchen Buchhandl. Markt 


85 vorräthig: 


diguren: Theater, 
Eine Sammlung von kleinen Vorſtellungen für 
Kinder, mit Figuren leicht ausführbar. 
Bag Bon G. Er 
ARE; ee eee N 9. und 10. Bändchen, jedes A 6 Sgr. 
N Feſtgeſchenke. Sf 3 1 2 Thlr. 85 
1 1 „ affelbe m zur Aufführung nöthigen 
logie, Geologie, Zoologie ꝛc., neueſte 57er große Ausgabe, mit circa 3000 Abbildungen, ang Für Jäger und Jagdliebhab er. ae e 2 
70 Sgr.! — Boz (Dickens) Werke, 30 Thle. 4 Thlr. — Humboldts Cosmos, 4 Bde., elegant!! Bilder aus dem Jägerleben. Wir machen auf dieſe neuen Hefte der 5 


x fi 2 „ do. 56 Sgr. !! — Kunſt⸗ und Lite 
6 Tolr. — Humboldts Anſichten der Natur. 2 Aden do. 58 Sgr. ur ü ten Sammlung von Puppenſpielen au 
ratur - Album, Neueſtes der ‚beiten, neueſten, deutſchen Schriftſteller und den berühmten 24 von D. von Winterfeldt. 5 ri — ur 1 3 


zittern (Stahlſtichen), groß Quart, elegant, mit Gold gebunden, nur! 52 Sgr. R . 
e de Gierfuc ( Kbörners öümiliche Werte, Die volftändighe befte Ausgabe n 3 Bpn, ua l esc von . als eſebuch angenehm unterhaltend. 
Dftav, mit Portrait, pompüs 4 ne degentlift nor 5% Eh. Wieland Ropal 4. eher in iNuftr. Umſchlag, Preis 1 Thlr., Achtun f t; 
ö 0 Ausg. m ver. I . — 8 RAR 
er u ee , 36 ſtarke Bde., elegant, nur 5 Thlr. 28 Sgr. 11! — In eleg. geb. mit Goldſchn. und Deckelverzier., Preis 1 Thlr. 25 Sgr. 1 14 


den neueſten Original-Klaffiter-Ausg., die Werke von Hippel, 12 Thle., 45 Sgr. !! — Houwald, Die Broſchüre, welche beweiſt, daß die 


. 2 7 Ci 2 2 * 
V dhe Humoriſtiſche Jagd gedichte, Sn fpentenD und frift ben Stand jo ea den Mohr 
18 Car 1 — Thuͤmmel, e., 1 — f u‘ er == i 
Laage Buh At 20 Saalbachſchen Illuſtrat., Pracht Bd., mit Gold, 2 Thlr. 28 Sgr. !! — von Wilhelm Bornemann. daß die Nachfrage kaum befriedigt werden konnte 


Ae ap 7 i andſchriften des verſtorbenen Dichters geſammelt und sgegeben v ; i 
Buch der Welt, Maleriſches, illaſtr. Haueſchatz, Meneftes, gr. to, mit vielen Kunft-] Aus den hinterlaſſenen Handſchriften e geſammelt und herausgegeben vonſund die 5 Sgr. Auflage ſchon ziemlich vergriffen 


n 5 S er land, vollit. 1 0 iſt. — Deshalb kaun man Jedermann, der ſich 
blättern und Stablit. ic., eleg.!! nur 28 Sgr.“! „Macaulay, Geſchichte von England, Miniatur⸗ Ausgabe, geheftet, Preis 1 Thlr., g N ) 
Ausg. 22 Thle. mit Portrait, nur 68 Sgr.! — be der 3 deutſchen 1 9 eleg. geb. mit Goldſchn. und Dedelverzier., Preis 1 Thlr. 15 Sgr. dige Pagen e e will, rathen, 
— Bochn. mit Portralis der f adele: Geer e mit Mila oon BO toler Karten Königliche Geheime Ober ⸗ Hofbuchdruckerei (R. Decker) in Berlin. W auen — 
dungen, gr. Okt., 16 Sgr.!! — Juuſtrirte Be 5 re 15 Thle. mit ih en e (Eingeſandt.) Die bei Th. Bertling 
und vielen hunderten Abbild., 57er Pr.rAusy. gr. aa d 9, Auel ‚Det: mit Dildern, Vorräthig in der E. Mai ſchen Buchh N ndl. (Louis Türk Jin Danzig erſchienene Sammlung polniſcher 


l i 60 Sgr.!! — Jung, gen. Stilling's Wer t 3 
Mae 56 Sgr. 11 — Shakeſpeare's ſämmtl. Werke, neleſte deutsche illuſtr. Audg., 
12 Bde. mit Stahlſt., in reich vergoldeten Prachtbänden gebd., nur 60 Sgr. !! — 1001 Nacht, 


Wilhelmsplatz 4. Gedichte in deutſcher Ueberſetzung von Hein⸗ 
rich Nitſchmann betitelt: Der polniſche 
arnaf, kann für den Weihnachtstiſch aufs 


So eben erſchien im Verlage von Guſtab Boſſelmaun in Berlin und iſt durch 


’ 


hr ee 5 5 f 57er Pracht ⸗ 2 5 
24 Bde., 54 Sgr.! — Käferbuch, großes allgemeines, von Calver, neueſte E R \ : R len: Rerben; ! 
Ausg. 5 ca. 800 Rohr Seiten Text, mit 1000 den koſtbar kolor. Abbildgu.“, elegant, 86 Sgr.! — rnst ehfeld, Markt 77 in Poſen, fo wie durch alle andern Buchhandlungen] Wärmſte empfohlen wer eher e vereint die 


fänd 75 1 ? Igerhz zi : werthvollſten Blüthen polniſcher Lyrik zu einem 

ſämmtl. Werke, beſte vollſtändigſte deutſche Ausg., 175 Bde., ele ann ohne Preiserhöhun zu beziehen: Br ba An f Stra An da 1 
Sa aaa Ay) d Fe e a e eee Smerlan, Mibert, dna peak auen. en 
idli suläre „ neu [ Ausg., mit übe 0 2 1 8 & N d r \ Nr. K . 
geh e gebb. aut 68 Sgr. !! — Laudwirihſchaft, allgemeine Neueſte, das Ganze Praktiſches Handbuch der Pferdekrankheiten. ſeßung wohl erhalten iſt. Die Ausſtattung iſt 


. 5 E 0 E A hit elegant und der Preis von 20 „ fü 
der Landwirkhüchafl, 50 Bände, mit über 2600 Abbildg., nur 3 Thlr. 25 Sgr.] — Schlegel Deren rationelle Erkennung und Behandlung mit Berückſichtigung der Gewährs⸗ dach n Em 200 Nähen teifende Be 


ind 4 2 3 9 D mi f 38 Sgr. — > 5 2 hr 2 h e A 
und Tieck, Nachträge zu Shakeſpeare s Werken, 4 Bde. mit 40 Stahlſtichen, nur d enden Krankheiten, nebſt Angabe der homöopatbiichen und allöopas'ein fehr billiger. (Vorräthig in d f 
z onde .2c., 1860, MA. tband mit Golddruck, nur“ und anſteckende heiten, gabe de path . pa⸗ ger. (Vorräthig in der Mai ſchen 
hr ter Albun von teh bac et, wache Colla che prachteaasgede herrlicher Druck thiſchen Heilmittel. Für jeden Pferdebefiger überhaupt, und Landwirthe und] Buchhandlung hier. ©. 

weiß Papier, mit Portrait 1. Stahlſt., elegant f! nur 10 Tolr. 28 Sgr.! — Gate Kavallerie⸗Offiziere insbeſondere, nach den Erfahrungen der bewährteſten 
The.) — Norke populäre Mythologie aller Völker. 10 Zhle,, mit den vielen Kupfertaſen] Thierärzte und der eigenen Praxis bearbeitet. Mit 150 anakomiſchen u. a. M. 18. XII. A. 7. M. C. 


Tolt. 14 Sgr.! — Richter 's Reifen um die Welt, von Abbildungen auf 9 lithogr. Tafeln. Elegant und gut gebunden 2⅝ Thlr. . 
N , RO BeDBRRRRDnL 


Gerſtäcker, neueſte große Ausg. 2 N , f 15 N 5 ktiſe 5 t deshalb d ie A 1 2 y Baur > 

AN: » 20 Stahlſt. 8 Sar.!!— Größtes poetiſches Schiller- Album, für den Laien wirklich praktiſchen, der Verfaſſer hofft deshalb durch die Abfaſſung des vorftehen- |@ | erein er Kan ente 

Whale eden Scheele Deuiilande, größtes Okt.⸗FJorm., eleg., ſtatt 2 Thlr. nur den einem wirklichen Bedürfniſſe der Pferdebeſiter abgeholfen zu haben. ae er Kanfler c. 5 

22 Selle Jahrbuch für Poeſie und Proſa, von Geibel, Beck, Chamiſſo, 350 Seiten Ot, 0 Li KAP 5 en 8 Vormittage 9 Uhr: 

Kin Yapir gb, mu 16 Sg Ol Diab e Bde, mit Kupfer, nur Elends Landwirthſchaftlicher Kalender für Fauen 8 Ordentliche 8 
1 ide 5 Verke, 8 Bande, Kla E ' 9 

Km 2 4 e e nur Er 25 u 7 cen mn 1 862 8 Geueralverſanunlung; 8 
änze fü ö ſchieden nur die beiten) gr. I! — „Atlas zu > . J zu welcher die ordentlichen Vereinsmitglie- & 

Fenk ehe aa 7 Aunkertairin, 1861, nur 44 Sgr.! — aon i ew Se 5 Fünfter Jahrgang. 8 der hierdurch eingeladen werden. 9 8 

mit Rupie, 3 Thlr. — Bendbräu, uud Seitchen 8 Ciebesabenteuer, 2 Bde. Auf Veranlaſſung ee Freunds eee von Men- Ba 2 eee 

D Die Verſchwörung von Berlin, 2 Tor. “ — = H.. .. (Auttionspreis 3—4 Loutsd.) esel und 9. Lengerke hat die n ein ähnliches Unternehmen für die 

7 a e ee e dee mit — Kupfertfln., 15 Sar.!! — Caſa⸗ e nt in's Leben gerufen, für deſſen Erfolg das Erſcheinen des bereits Bitte pi 

a. Aal, aten, oder ener „!t — Arago's Reiſen, gr. Oft.|d. Jahrganges ſpricht f dei 

as Memoiren, vollſt. deulſche Ausg., 24 n 45 1 4 Tölt. 2 Der Die Eintheilung iſt * bei jenem in zwei Theile, von denen der erſte hoͤchſt elegant in m Au Serteasenerall a KERNE 

Rupfen, 15 Sgr!! — Lamartinee N Srzäpfungen, Skizzen, Romane, roth, hellblau oder grun Calico in Brzeftaſchenformat geb, mit Goldſchuikt und 


1 eiträ zerſchließ it: ; b lere der unſerer Fürſorge anvertrauten Mädchens 
„Pilger durch die Welt, Sammlung der beiten Beiträge. b it Kunft-]Oefen zum Verſchließen, mit Taſchen aus Atlaspapier zur Aufbewahrung loſer Papiere 15 g * 
to } N e ‘ ' Dreizehn) gr. Quartbde. mit Kun Bl 2 1 Dar g urn 8 g Waiſen⸗Anſtalt mit der Bitte, unſerer Wal 
Vn ah zit When Fe , ee nur 80 Sgr. ! und für jeden Tag ½ Seite weißes Papier, ſowie mit Bleiſtift verſehen, ein elegantes in Liebe zu gedenken. Jede, auch die Bu 


ä 2 Taſchenbuch bildet, während der zweite brojchirte Theil unterhaltend iſt. Gabe, die edl ſpend 
N a 5 n 9 „ Preis: I. u. II. Theil 28 Sgr. ag aeg n e l ee 
Wie bezieht man alſo die beſten Bücher am Oo egane n e Kılate ane yon Meipnachtogef bent|ider der untencihueten Bestehen aan 
N 10 50 fenswerth. Der ihm in früheren I dene Beifall ift d ein; — 
allerbilligſten?? Jene ap er ae Tolhe Ihe wiltemmen genen. = Se ben e es ee r gen Feende gereiden, wenn de 
nur aus der langjährig renommirten 7 2 . y r 00 url hier geebrten Wohltbäter am erſten heilig: Cbri 0 
Polack . hi mburg Beweis, daß die Frauenzimmer eigentlich keine age 1 U Hal 
f Rane . 2 u ere Anſtalt mit ihrer Gegenwart beehren. 
j 2 D. J. = nn wird beigefügt von 5 Thlr. an: Der Feier- Meuſchen ſind. Preis > oft. 7 3 Haende 100% . 
Gratis! 2 Roßmäßler 2c,, mit den koſibaren Stahlſt. 5 Vorräthig in der Wieolai'ſchen Sortiments-Buchhaudlung W * = Bielefeld. v. Bonin. 
= bon 10 Thlr. an: Feierabend, 2 beliebte Werke von Schiller und Amerikan.. Jaglielski, Wilhelmsplatz Nr. 16 in Poſen. . 3 2 wer M. Müller. 


ovellen, Jagd-, Neiſeſkizzen und Auerbachs Volksbuch mit vielen Bildern, alles gratis! 


8 


rer nde Stadttheater in Poſen. Poſener Marktbericht vom 16. Dez. 
n Neue u Weihnachten 1861. — — 
uchhandlung (Henri d. 4 in Berlin erſchien fo eben, 
€ in woſen vorrätig bei rast Rehfeld, Markt 77: Hafer 2427 Sgr. nach Qual. u. Gew. bz. 
Erbſen feine Koch⸗ 63—65 Sgr ., mittele 58 


Napoleon auf der Retirade, Hat een .. 215 cee Sr 


ein intereſſantes und belehrendes Spiel für die Jugend und deren Freunde, mit einem f- le Ä Bieclanen, cher; Vechta 13-134, Rt., fein 
lorirten Tableau, 20 Schlachten bezeichnend, mit 4 Steinen, Napoleon, Friedrich I | 12-128 Rt, mitt in 11 8 en. 
Alexander J. und Franz J. darſtellend. end | 10 5 1 50 —22 At, " ei 18. 181 Bu i 
Das grohe Intereſſe, welches dieſes neue Spiel Jedem, der es 1 Mal geſpielt, ein. mittler 15—17 Mt., ordinärer III Rr. 
flößt, jo wie die günſtige Kritik deſſelben, überhebt uns jeder weiteren Anpreiſung. ) er n Kartoffel · S iritn® (pro 100 Quart zu 80 
5 1 Thlr. 7, Sgr., einfache Ausgabe 15 Sgr. —— ! Te Zralles). 16 1 Gd. . 
Sodann erſchien in Alter Auflage: 74 Winterrübſen, Schfl. . 16 Wet — 


0 
0 

, An der Börſe. N Dez. 451—3 bz. 
Der Peter in der Fremde, Im Saale des Casino Winterraps. J 454 Br., Jun Fehr 451 15 Febr. 
0 dein Würfelſpiel mil 24 kolor. Karten. { 


Feiner Roggen 59 — 60 Sgr., mittler 56— 

—— 158 Sgr., ordinärer 52—55 Sgr. 

| von bis Gerſte feine weiße und ſchwere 42—43 Sgr., 
u [helle 40—41 Sgr., gelbe 37— 39 S gr. 
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Mittwoch den Soirée en N — | — Kin 855 April⸗Maf 46 bz., Mal- Juni 

Ju Gier Ae | 4. Sinfonie-Soirèe. See | abel Iofo 121 Br,, g. Dez u. Ogg -an. 
| nn 4. ERBE 124 &x, San.hei, Ve U 

a A Sn eee ee, rin za pr 


Spiritus loko 167 Gd., * u. Dez. Jan. 
171 bz. u. Br., Jan. Febr. 17 zu bedingen, 
April⸗Mai 17 bz. (Br. Odiebl⸗ 


ein Kartenſpiel mit 26 kolor. Karten. 1 


Billets zu uumerirten Plätzen a 
12½ Sgr., nicht numerirte Billets a 10 
Sgr. ſind in der Hof⸗Muſikhandlung der 
Herren Bote 4 Bock zu haben. 

F. eck. 


Der 2. Cyklus von 4 Sinfonie⸗ 
Spireen beginnt am 22. Januar. EE.. 


Roth. Klee, Ct. 100 Pfd. Z. G. En 


er 
L Nürnberg, 12. Dez. Die entmuthigen- 
den Berichte aus England und die ale 
Dispoſitionen, an denen die Konſumtionshändler 
leiden, erzeugten eine ſehr flaue Stimmung und 
haben die Preiſe bedeutend gedrückt, jo daß man 
jetzt für Spalter Stadtgut a 90 Fl. (45%, Thlr.) 
pro Zoll ⸗Itr., Spalter Landgut a 80 — 65 Fl. 
(40 — 33 Thlr.) pro Zoll» Zentner, Felt Ar, 
a 70 — 60 Fl. (35—30¼ Thlr.) pro Zoll» Ztr 
Aiſchgrund a 65—55 Fl. (33-427 Thlr.) willig 
ankommen kann, und noch niedrigere Preiſe zu 
erwarten ſtehen. 
Saaz, 9. Dez. Das Geſchaft hat ſeit dem 
lezten Bericht ſich wieder etwas lebhafter l- 
tet, die Nachfragen nach Hopfen find ſtärker ge⸗ 
worden, a 55 aber noch immer 
auf beſſere Preife. Für Stadthopfen wird 135 
N 4 Be 1 te 2 feine = 
514 NL. bz., Br. u. Gd., p. Dez.⸗Jan. 511 aſ[bopfen 10 geringere geboten, Durch 
si Rl. 15 u. Gd. 511 Bf. lebe Hirjdie Hopfenhalle gingen 1618 Ballen Stadt., 
a 513 Rt. bz. u. Gd., in einzelnen Fällen 85 1000 Ballen Bezirks, 2582 UN. Kreishopfen. 
51 Ni. bz, 51 Br, p. Mal⸗Junſ 51 a 514]. Noth, 11. Dez. Im Geſchäfte nichts Neues. 
Rt. bz., Br. u. Gd. Landhopfen wird zu 60, 70, 75 und 78 Fl. ge⸗ 
Große Gerſte 37 a 42 Rt. kauft und iſt wenig Leben im Verkehr. In den 


Spiritus, pr. 400 Quant 1 80 g Tralie, 

DEN Mi? — 171 — 

16. „ 16 5 
Die Markt⸗Kommiſſion 


u z Bsch’s Cafe 28 zur Feſtſtellung der Spirituspreiſe. 
Markt Nr. o, i Waſſerſtand der Warthe: 


Heute Montag den 16. Dezember: Groſſes 5 h 6 ; 
onzert, ausgeführt von der a Ppfen bin 10 2 SM BUN} 2815 au. 
sch. 


Ernst Rehfeld, 


Markt 77, Behr, J. J. Heine, Maiihe Buchh., Nievlat's Sort. Buchh.: 


Immermanns Tulifäntchen. 
Ein Heldengedicht in 3 Geſängen. 


aus Böhmen. 
Mit SS Illuſtrationen von T. Hosemann. Jeute Abend Eisbeine. 
9 Bogen. gr. 8. Auf feinſtem Velinpapler. In 445 Umſchlag. geh. Preis 1 4 H Büttelſtraße. Scholz. 
In engl. geprefiten Anz 3 11 120 A Goldtitel auf Nücken . 
un ecke re r. r. \ 2 7 N. 

Zum erften Male erſcheint das köſtliche Buch des ente Dichters in einer — HE Vereinigung 
zeitgemäßen, ſeinem Inhalte e Geſtalt. ? zu fen. 
Die prächtigen Zeichnungen des Profeſſor Th. Hoſemann gereihen dem] Seichäfts-Berfammlung vom 16. Dezbr. 1861. 
Buche zur ganz beſonderen Zierde. Br. Gd. bez 


N ouds. 
An die Liebe 72 in der Familien: Nachrichten. Pens: 34% Staats- Schuldſch. — 89 f 
u dis 4 


+ „Staats- Anleighe — — 
Seit einer Reihe von Jahren habe ich für die] Ale Verlobte empfehten fich a 102 
meiſt verwaiſten Kinder meines Rettungshauſes 


K 


2 Produkten⸗Börſe. 
Berlin, 14. Dez. Wind: SW. Barome 
ter: 28 ½. Thermometer: früh 0. Witte 


> ziemlich bell. 
Weizen loko 68 a 84 Rt. 


Roggen loko 52 a 523 Rt., p. Dez. 51 


Neueſte 5% Preußiſche Anleihe — 1078 


ohanna Lißner, \ — 
ein. reuß. 33% Prämien-⸗Anl. 1855 — — — 


i 1 2 afer loko 22 a 26 Rt., p. Dez. 23 Rt. bz., [Bezirken Jerdbind‘, Lauf und Altdorf, nament- 
Udet od e at Yaflelbı Schrimm. Breslau. Peil, 40% Pfandbriefe = 17 5 p. De Jan. 225 Rt. bz., z Frübjahr 24 Ni. lch aber in der Hallertau, ſollen Ki Par; 
ſedesmai ſo geſegnet, daß es meinen unglücklichen Dis Verlobung unſerer Tochter Serephing 1 7 dd 2 88 On, 1 Sun! N Br., * on. 35 den g 1 0 — in 9 81 ker a 
Kindern von bekannten und unbekannten Händen mit dem Herrn Nathan J. Neufeld hier, Säle. 31 % Pfandbriefe r Ip u A „id 5 k 3 5 r., p. Dez. 123 Rt. . rde um . gekauft. 
die wöhlthuendften Liebeszeichen gebracht und erlauben wir uns Freunden und Verwandten Weſtpr. 4 9% N Frie "5 * Gd % P. jr a 128 Rt. Br., —ů 1 
den Chriſtabend zu einem wahrhaft in Set ſtatt jeder beſondern Meldung hierdurch ergebenft „ er 3 e Mirz ER N n 88 Ai her p- geht FRE: 2 > = 
fröhlichen BORN ame ar 5 eg = anzuzeigen. e Poste Rentenbriefe — 961 — [Mai 120 Bi b.. 424 Br. 134 5 1 A — WERE han, ie gl hen 8 
eee und Brau. |", "4er Stadt Dbug,il,em. — 954 — |Suni 127M1. Br 1a ehr. i late brachte etwa mehr ebbaftige 
jubeln in ſtiller de Pan 9 — 0 it e empfeh Bun: 5 „Prov. Obligat. — . = |” Spiritus los ie geh AB a 181 Rt. b. — eigen latze me e 8 er aftig · 
möchte ich mir auch diesmal da [ige ergn tephina ys ſohn, . Provinzial-Bankaltlen — 904 — Dez 18 a 18 Rt bz. d. Gb., 184 Br, ei od: 12990 nd wurden in dieſer Woche 
gen ſchaffen, meinen Kleinen einen Weihnachts. Nathan J. Neufeld. Stargard⸗ Poſen. Eiſenb. St. Akt. P. Dez. a 18 Rt. bz u. Gd., area 3500 Stt. Wolle verkauft. Man zahlte für 


Dez.⸗Jan. 155 a 18 Rt. bz u. Gd., 185 Pommerſche Kammwollen von 71 — 73 Tylr. 


N f Auswärti e Famil en- Nachrichten. Ob N Bun Br, Jan. Febr. 18 a 18 Mt. bz. u. Br, ü 5 . 
bean Sek Seiner MRibrüner in der Ze, 1 "Ein Sehe; n 18} g. 5 19.0 0 Nie br r gabe find dear naß Lern groß, Eee 
Ma 


Sohn: Di 8b. 4 ; 
berzige Liebe meiner Mitbrüder in der Welt, of Geburten, Ein Sohn:. Dem Rittergut oiniſche Banknoten a M i u) I er 
muß 1 den kommenden Chriſtabend ſpurlos an] Schumann zu Daarz. en he Banknoten große Ap.— 12 [u 2 Juni 194 a 195 Rt. bz. u. Gd. in, f IEE de zu obigen Preiſen 


übergeben laſſen. Doch ge.] Todesfälle: Frau v. Schoenfeld in Bran ⸗ u = 19% 

n e e BL denburg a. H., Major a. D. G. v. Bismark in] Moggen matter, gekündigt 100 Wiſpel, pr. Weizenmehl 0. 5 4 53, 0. u. 1. 4 u 5 At. — — 

es Gott dem Herrn überlaſſen, wo und wie er Döbblin b. Stendal, Frau Gräfin v. Bernſtorff Dez. 1 bz. u. Br., Dez.» Jan. 443-4 bz. 4 Roggenmehl 0. 4 a 44, G. u. 1. 31 u 37 Nit Telegraphiſcher Börſenbericht. 
auch diesmal wieder erbarmende Herzen weckenſin Dreylügow, Paſtor Froſch in Schwanowitz Br., Jan.⸗Febr. ir bz. 4 Br., Febr.⸗März (B. u. H. Z.) Hamburg, 14. Dez. Weizen loco und ab 
werde, welchen es eine ſüße Luft fein möchte, amſb. Brieg, U. v. Walsleben in Neubrandenburg, 44 Br., „3 Gd., März April 444 Br., Früh Breslau, 14. Dezember. Wetter: Froſt, Auswärts geihäftslos. Roggen loko und ab 
bell. Weihnachtsabende nieht blos eigene, onder Frou . Toepfer in Berlin, Paftor G. Weide in jahr 443-3 oz u. Br. früh 0%. Wind: S. Dftfee anne ändert und ganz file. Oel Mai 
duch fremde Kinder durch Wohlthun glücklich und] Stendal, Pajtor Siegert in Att- Röhrsdorf,, Spiritus ſchwach behauptet, gekündigt 12,000] Feiner weißer Weizen 89 —91 Sgr., craui. 20, Ottober 26%. Kaffee ſehr rubig. Zinf 
ö Fo zu machen. Lieut. a. D. Ellger in Kolbnitz, Amtsrath Braune Ort., mit Faß pr. Dez. 17 1 bz. u. Br., 17 Gd.,ſiter über Notiz, mittelweißer und weißbunter] 2000 Zentner Frühjahr 11Y,, 500 Air. lolo 


J 1861. ‚lin Grögersdorf, Oberamtmann Leusmann in] Jan. 175 bz., Br. u. Ed., Febr. 174 bz., Br.] 8588 Sgr., gelber Schleſ. 86 90 Sgr., gali⸗ 11% 
Mn "ser, echer j Stampen, Kaufmann Gab in Ofagen, Parat Gr. Mig 17% Br., 3. Gb., April 174] ghccer 808585 Str, blaufpigiger 15 76 elderpeol, 14. Dez. Baumwolle: 4000 
ev. Pfarrer und Vorſt. einer ev. Rettungsanſtalt. 


tiich zu bereiten. Aber auch nicht ein Heller At. Genb. St. Aktien Lit. A. 


an, 


Fähndrich in Fürſtenwalde. bz. u. Br., April⸗Mai 173-4 bz. u. Gd., 3 Br. bis 80 Sgr. Ballen Umſatz. Preiſe feſt. 


r int Weimar. Bank⸗Akt. 4 | 74 G Staats- Schuldſch. Deftr. Oproz. Looſe 5 59 B 

Fonds- u. Aktienbörfe de Ei 225 nn 11 Kuren Nenn. Side Nan Pr. 180890 — 57 8 

on . lit Juduſtrie · Aktien. . IV. En 4 | 898 Berl. Stadt-Oblig, Kun AO Safe = 5248 
. d 2 Deſſau.Kont. Gas- Alb 05 BB . „ ö do. do. eue Bad. do. — 

Berlin, 14. Dezember. 1861. S en | S 2 105 B do. III. E Deffau.Präm. Anl. 3 1001 8 


Thürluger 4 1097 Hörder Hüttenv. Ak. 5 . . Schwed. Präm. An. — 884 B 


Aktien. — _ © 
eee N et um Kredit. Mrtien arb“ Menftabt Hüten | d Silber aud Papiergelb. 
Aachen- Diedorf ac 824 © Autheilſcheine. Son 108 4 eiedrihede he 
Aachen⸗Maſtricht 4 | 172 bz FFF Concordia 4 8 90 5 . or 
An 108 Rotterd. 4 3 G Berl. Kaſſenverein 4 * B Magdeb. Zeuerverf.A ee 8 N 10 „Kronen h 
8 . m + he r 8 Prioritäts Obligationen. 


88 B 


Aachen⸗Düſſeldorf 4 
do. II. Em. 4 
do. III. Em. 4 

Aachen⸗Maſtricht 4 

II. Em. ö 


{in-Hambutg 4 114 vz 
e e 182 3 
1 7 5 1 555 vz 

L 9 


1 18 8 8 ai Märliſche 5 1014 G [102 G G 
Neiße ergiſch⸗Märkiſche „Wild. I. Ser. 5 —.— II. 
Star 3 62} U Bit Ern Nane | 86} Bi bo. 1.8.3 S) l 82 6 e i 8 10 © 3 954 8 
„Minden 1621 b { omm. Anth. 5 o. III. S. .S. IV. — „Obl. 2 

A e n t 904 8 Genfer red. . . 4 J Pon en, bo. Düften. Eier 4 904 & eee 18 95 52 S 4 

do. Stamm Pr. 44 — — 72 K b de. „ En? | — — Rheinſſche Pr. Obl. 44 954 6 . LEE 
n. 7 724 b u Ido. III. S. (O. Soeſt)ſ4 893 bf ab. Nhe rv. Sg 374 Wechsel- Arrſe bon ff. Dat 
Köbau-⸗Zittauer 5 — B do. II. Ser. 98 B Ruhrort refeld 4 
vudwigsbaf. erb. 4434 G Berlin- Anhali , 1-0. RR EL. 3% PBEN N EL. 
Magdch. Iberft. 4 12654 G „Kredit- do. do. wi ni 
Magdeb. Wittenb. 4 404 B uxemburger do. Berlin⸗Hambur she 
Mafnz-⸗Ludwigsb. 4 11127 B Magdeb. Priv. do. do II. Oeſtr. Metalliques 5 47% bz 


m. ! 
Berl. ben DA. 14 15 ©, “ N do. 280 einn g 8 | 58, 8 
do. 1 


4 48 bz u 
Mecklenburger zu do. 250 fl. Präm. O. 4 63 


Münſter⸗Hammer 4 — — 


nb. 444 — -- ddeutſche do. N see do. neue 100 fl. Looſe — 555 bz 
Niederſchl. Zweigb. 4“ — — omm. Ritt. do. 4 84 do. II. Em. guide Fa do 5 


liſche Anl. 5 89 


oſener prov. Bank 4 89 f G 
[44% 


6. 

Pr. | — — En 

do. Stamm- Pr ‚Ruf. Egl. Anl. 3 
in. Schatz O. 4 


Geh Fr. Wilh. 5 483 an bz reuß. Bank-Anth. 4122 bz Freiwilllge Anleihe 44102 p 9 


do. 
Bresl. S 


26 
55 
u. C. 33127 ſtocker Bank Akt. 4 110 G Brieg · N — — Staats Anl. 18595 1078 bz 
d . B. % 8 Chin Ereſed f 96 do. 4 i025 “© N 
Det Branz, Staat 5 131] eh u 8 Cöln⸗Minden 411015 do. 185604 102 bz Fl. — 234 G 00 Tlr. 8 T. 33 bi 
Dppeln-Tarnowißl4 | — — do. II. Em. 5 104 do. 185 998 bz ba Se 90 K. ST. — 6 
Pe. b. (ehe) 4 —— do. 4 | 935 bz Ir. Pram StA 1855 33 1181 bz 491 etw bz Bank-⸗Disk. f. Wchſ. la 
5 5 ar matt. 83.  Darmftädter Bankaktien 193. Darmftädter Zettelbank 242. 
Die Haltung der heutigen Börſe w a Kredlibauf 87. ftäd Euremburgh‘ 
Breslau, Sonnabend 14. Dezbr. Die Börfe war feſt und mit öſtreſchiſchen Effekten höher; iu Bahnen 10), so 
wenig Umſatz. eile 6 
Sclußkurſe. Diskonto-Komm.⸗-Anth. — Oeftr. Kredit⸗Bank⸗ Aktien 623 bz. Oeſtr. Looſe 1860 
—. Poſener Bank —. Sqhleſiſcher Bankverein 87 Br. Bredlau-Schweidnig-Freiburger Akt. 1121 Br. dito Prior €; 
Oblig. 935 Br. dito Prior. Oblig. Lit. D. 100} Br. dito Prior. Oblig. Lit. E. 100} Br. Köln⸗Mindener Prior. — S onnabend 14. Dez., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Anfang feſt, er 
dito Prior. Oblig. —. Heifie-Brieger —. Niederſchl. Märk. —. Oberſchleſiſche Lit. A. u. C. 128} dito Lit. B taatsbahn —. National-Anleihe 56}. Oeſtr. Kreditaktien 611. 3% Spanier 


Br. 
144 Br. Oppeln | 44. 18 „ 5% Ruſſen —. Vereinsbank 1013. Norddeutſche Bank 883. Mag“ 


—. dite Prior. Oplig. 944 Gd. dito Prior, Oblig, Lit. F. 1005 Br. dito Prior. Oblig Lit. E. Neher 


Zarnoteiter —. Rofe- Oderb. —. dito Prior. Oblig. — dito Stamm⸗Prior. OH. — 
Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. Konſols 908. Aproz. Spanier 414. Mexikaner 263. Sardinier 77. proz. Ruſſen 98. 43 proz. Kuffen 90. 


rt a. M., Sonnabend 14. Dez., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Die Börſe eröffnete etwas matt, beſſerte 6 4 Uhr. Weni ft. 
Frankfurt a. onnaben ez f Ss. Sproz. e, proz. ne 21 
ner 


bei lebhafterem Umſatze. l 
ſich Fe 10 * e. Silag. eamien- Anfhibe 1186. Preuß. Kaſſenſcheine 1044. Ludwigshafen Bexbach 134}. J. proz. Stieglitz de 1855 91}. 


Berliner 1044. Hamburger Wechſel 883. Londoner Wechſel 1176. Pariſer Wechſel 93. Wiener Wechſel Holländiſche Integrale 631 


